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Die Verfassung der Reichslande .
d . Berlin . 23 . Jan . Von einem unserer angesehensten

Parlamentarier der bürgerlichen Linke« wird uns geschrieben ,
was wir , wenn auch nicht jnit uneingeschränkter Zustim¬
mung, unseren Lesern zur Betrachtung der Situation glauben
vorlegen zu sollen :

Zu den interessantesten Aufgaben des gegenwärtigen
Reichstags gehört zweifellos die Herstellung einer Verfassung
für El .aß-Lothringen . Alle tiefen staatspolitischen Fragen
werden hierbei berührt und alte Gegensätze von Monarchie
und Republik , von Zentralstaat und Förderalismus , von
aristokratischen und demokratischen Vertretungssystemen kom¬
men neu zu Tage . Das . merkwürdigste aber ist , daß eine
Landesverfassung nicht im Lande gemacht wird , sondern hoch
über den Köpfen der Nächstbeteiligten in Berlin . Wenn die
Versüßung in Straßburg hergestellt und beschloßen werden
könnte, würde sie sehr anders aussehen , viel republikanischer
und viel partikularistischer .

Die Elsässer und Lothringer nämlich sind in ihrer über¬
wiegenden Mehrzahl Demokraten nach französischem Muster .
Daöei macht es wenig Unterschied, ob sie klerikal find oder
liberal . Sie halten das französische Wahlrecht einfach für
selbstverständlich und werden darin bestärkt durch die Wahl¬
rechte der ihnen benachbarten süddeutschen Staaten . Deshalb
begreifen sie nicht, weshalb man im neuen Wahlgesetz einige
Beschränkungen angebracht hat , wie sie in Sachsen oder
Preußen Vorkommen mögen, die aber zwischen Mülhausen
und Metz wie Reste einer versunkenen Kultur erscheinen .
Wozu Pluralstimmen für höheres Alter ? Wozu Heimat¬
beschränkungen für Wahlberechtigte ? Das alles ist auf
diesem Boden so sinnlos , weil es hier niemand verlangt . Es
ist norddeutscher Import und gegen den wehrt sich die Tra¬
dition und Eigenart jener Landesteile . Wenn Preußen das
Wahlrecht hätte , das jetzt den Elsässern geboten wird , so
würde es von der Mehrheit der Bevölkerung mit Jubel be¬
grüßt werden , aber dort unten wirkt es wie eine schief ge¬
ratene Zeichnung. Wer aber hat nun zu beschließen ? Nicht
die Elsäßer und Lothringer selbst , sondern ganz Deutschland!

In Preußen . Sachsen. Bayern , Württemberg und Baden
bestehen neben den gewählten Volksvertretungen Herren¬
häuser oder Erste Kammern . Jetzt aber soll nun auch das
Reichsland eine Erste Kammer bekommen. Wozu eigentlich?
Ein Herrenhaus kann sie niemals werden , denn eingeborene
Herrschaftsgeschlechter gibt es nicht. Es wird künstlich etwas
zurvht konstruiert , was einer Ersten Kammer ähnlich sehen
soll. Das läßt sich machen . Man beruft die Spitzen der
Kirchen , der Gerichte, der Universität , die Vertreter der
Handelskammern usw . und will auch einige Handwerker und
sogar Arbeiter hinzunehmen . Das gibt eine Jntereßenten -
zusammensetzung durchaus bürgerlichen Charakters , die man
anderswo als sehr gut ertragbar ansehen würde , aber diese
Erste Kammer wird in Straßburg die Ursprungsmarke eines
fremdländischen Gedankens nie recht loswerden . Und sicher
Hilst es nicht dazu, diese neue Erste Kammer volkstümlicher
zu machen , daß der Kaiser als Landesherr das Recht haben
soll, die Hälfte der Plätze von sich aus zu besetzen. Diese
Besetzung , die natürlich in Wirklichkeit nicht vom Kaiser .

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(1. Fortsetzung .) K«»»« «* » ertöten.
II .

Fliege trainierte seine „Schaute" selbst , böse Mäuler be¬
haupteten sogar, er habe diesen Schinder nur käuflich erworben ,
weil er einen so wunderschönen Namen hatte . Das wies der
Leutnant Klaus Meitzen aber immer mit Entrüstung zurück.

„Kinder . Ihr habt eben keinen Pferdeverstand !
Wenn ich die „Armee" in Hoppegarten gewinne , dann sperrt
Ihr natürlich Eure mehr oder weniger hochwohlgeborenen
Müden auf !"

Ganz wahnsinniges Lachen schallte ihm entgegen und
dann fingen die lieben Kameraden an zu hecheln . Wenn das
Fliege zu toll wurde , dann drohte er mit dem Finger und
sagte pomadig :

„Schimpfen und Nörgeln hat mir mein Lebtag noch nicht
imponiert und wird 's wohl in den nächsten zwanzig Jahren
kaum, denn was man so landläufig Nerven nennt , die haben
sich mir noch nicht vorgestellt !"

Meinhardt , der Sohn eines Rittergutsbesitzers in der
Nähe , Bruder zweier heiratsfähiger Schwestern, hatte das
rechte Auge zugekniffen.

„Mein Söhnchen, Nerven wirst du wohl eher haben , zum
Beispiel , wenn dir unser Herr Oberst sagt : Herr Leutnant
Meitzen .wie wir miteinander stehen, doch etwas zu gewagt für
mich als Familienvater , Ihnen meine einzige Tochter anzu¬
vertrauen !"

Fliege hatte die volle« Lippe« . — nebenbei das einzige,
was an ihm voll war , — znsammengekniffe«. übet sein blei¬
ches Gesicht war eine sanfte Röte gehuscht und dann hatte er
bourbenruhig erwidert :
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sondern von den Landesbehörden vollzogen wird , kann
sachlich ganz verständig sein , aber sie ist ein monarchisches
Vorrecht. Das aber wird links vom Rhein am schwersten
ertragen .

Die Elsäßer sind nicht monarchisch. Woher sollte es auch
monarchische Gesinnung geben auf einem Boden , der seil
mehr als sechs Jahrhunderten keine landesgeborenen Herr¬
scher mehr erlebt hat ? Dort gibt es kein mit der Mutter¬
milch eingesogenes Gefühl für angestammte Autorität . Dort
ist nicht nur der Proletarier frei von monarchischen Anwand¬
lungen , sondern die ganze Bevölkerung oben und unten , in
Stadt und Land . Dabei ist kein Unterschied zwischen Kleri¬
kalen und Liberalen , so sehr sie sich sonst bekämpfen. Aller
Monarchismus ist und bleibt ein Fremdkörper . Wenn des¬
halb die Elsaß -Lothringer ihre Versüßung selber machen
dürften , so würden sie sicher einen Präsidenten wählen .
Dieser würde dann die elsässischen Stimmen im Bundesrat
instruieren und Elsaß würde glauben , seine vielbesprochene
Autonomie zu besitzen. Aber das alles geschieht natürlich
nicht, weil die Versüßung in Berlin gemacht wird und man
dort den Präsidenten nicht mag. Es kann auch zugegeben
werden, daß zeitweise ein elsaß -lothringischer Präsident
weniger nationale Sicherheiten bieten könnte, als etwa ein
regierender Bürgermeister der Republiken Hamburg und
Bremen . Immerhin , was könnte es eigentlich schaden ? Er
hat keinen Einfluß auf Heer und Eisenbahn und hängt
hundertfältig von der Reichszentrale ab . Die Elsäßer fühlen
sich enttäuscht, weil sie weiterhin monarchisch behandelt wer¬
den sollen , ganz gleichgültig, ob der Kaiser einen Statthalter
auf Widerruf anstellt , oder auf Lebenszeit . Deshalb darf
man nicht glauben , daß die jetzige Derfaßungsgesetzgebung
das Land endgültig beruhigt ! Wer das glaubt , der sieht
die Dinge nur von außen.

Es soll nicht verkannt werden, daß auch vom Standpunkt
der Elsaß -Lothringer auch • der vorliegende Entwurf recht
reelle Vorteile bietet . Er macht künftig die Landesgesetz¬
gebung von Berlin ftei . Das ist ein Gewinn im parti -
kularistisch -elsässtschen Sinne . Das ist sachlich aber nur der
Ausdruck für eine schon vollzogene Tatsache. Schon heute
werden keine elsässischen Landesgesetze einseitig vom Vundes -
rat und Reichstag fertig gemacht . Nur die Versüßung selbst ,
das wichtigste aller Landesgesetze , soll auf diese Weise ent¬
stehen . Wenn wir Anderen Elsäßer wären , wer weiß, wie
wir dann darüber denken würden ?

Eine elfSfstfche Stimme in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 24. Jan . Eine der wichtigsten politischen Fragen

Deutschlands ist jetzt die elsaß-lothringische Verfaßungsfrage . In den
nächsten Tagen wird im Reichstag über den von uns seinerzeit in
einem größeren Auszug veröffentlichten Entwurf der elfaß - lothringi -
fchen Verfaßungs - und Wahlrechtsreform beraten werden . Dieses
Thema bewegt und erregt natürlich gegenwärtig ganz besonders die
Einwohnerschaft Elsaß -Lothringens , aber auch bei uns im Nachbar¬
lande Baden wie überhaupt in allen deutschen Bundesstaaten findet
es lebhafte Beachtung .

Der Nationalliberale verein und der Junglibe -
rale verein haben sich in dankenswerter Weise bemüht , den

Führer der liberalen elsaß -lothringischen Landespartei , Herrn Landes¬
ausschußabgeordneten Georg Wolf aus Straßburg , einen der
eifrigsten Vorkämpfer des Deutschtums und des Liberalismus in den
Reichslanden , der bereits feit Jahrzehnten für die Selbständigmachung
von Elsaß -Lothringen und dessen engen Anschluß an das Reich ein -
tritt , für einen Vortrag zu gewinnen . Gestern abend fand nun im
großen Saal der „Alten Brauerei Kämmerer " (Waldhornstraße ) sine
öffentliche Versammlung statt, die einen außerordentlich zahlreichen
Besuch zu verzeichnen hatte .

In Verhinderung der Leiden Vorsitzenden des Nationalliberalcn
Vereins eröffnete Herr Kammerstenograph Frey die Versammlung
und erteilte dem Referenten , Herrn
Georg Wolf zur elsaß - lothring . verfassuugsfrage
vas Wort . Dieser führte etwa aus : Die Frage , die in den nächsten
Tagen vom deutschen Reichstag besprochen wird und bald darauf ent¬
schieden werden soll , ist eine Frage , die ein Reichsinteresse und unser
Landesinteresse gleichzeitig berührt . Es soll auf Grund der Vorlage ,
die dem Reichstage zur Bemtung vorliegt , eine neue Etappe in der
Verfassungsgeschichte Elsaß -Lothringens eingeleitet werden . Wenn
wir ein Urteil über die Tragweite dieser neuen Etappe gewinnen
wollen , dann müssen wir uns gegenwärtig halten , wie die ganze Ent¬
wicklung unserer Versassungsgeschichte seit der Annexion verlaufen ist .

Die Anfänge unserer Verfassungsgeschichte fallen in die Zeit der
deutschen Reichsgründung , in eine Zeit , in der das patriotische
Empfinden in den deutschen Landen besonders stark entflammt war .
als der Siegespreis jener großen kriegerischen Auseinandersetzungen
zwischen den Deutschen und den Franzosen nicht nur die Gründung
des Reiches , sondern gleichzeitig auch die Wiedergewinnung eines
alten deutschen Landes war .

Ehe noch alle Formalitäten erledigt waren , kam es zu lebhaftein
Meinungsaustausch über die Form des Anschlusses des eroberten Lan¬
des an das Reich . Baden hat damals ein kräftig Wort mitgesprochen :
der bekannte Gelehrte von Treitschke ließ sein Wort erschallen und
zwar , daß das neue Gebiet Preußen avgegliedert werden soll . Zu dem
Rufe Treitschkes gesellte sich die Stimme Adolf Wagners , der ebenso
sprach. Die badische Regierung hat eine Denkschrift in diesem Sinne
ausgearbeitet und an Bismarck eingereicht.

So selbstlos wie Baden in jener Zeit unter Eroßherzog Friedrich I .
dachte, haben nicht alle süddeutschen Bundesstaaten gedacht. Bayern
hatte für den Gedanken der Aufteilung Elsaß -Lothringens an die
Bundesstaaten recht viel Interesse , weil es einen Teil dieses Landes
sich selbst zuznführen gedachte. Bismarck fürchtete damals , es könnte
die Frage der Aufteilung Elsaß -Lothringens einen neuen Zankapfel
in die kaum geeinigten deutschen Stämme hineinwerfen , und hat sich
ablehnend verhalten . So ist der aus reiner Selbstlosigkeit und reiner
nationaler Erwägung entsprossene Gedanke Badens damals anders
entschieden worden . Es hat die badische Regierung nicht angenehm
berührt , als sie von Bismarck die Antwort bekam, daß er an eine
andere Lösung denke , daß Elsaß -Lothringen nicht unter die Bundes¬
staaten aufgeteilt , sondern als unmittelbares Reichsland bestehen
sollte . So kam es zu der Vorlage , die den Anschluß Elsaß -Lothringens
an das Reich in der Form des Reichslandes vorsah mit der Maßgabe ,
daß der Kaiser dort die Staatsgewalt ausübt und der Kanzler die
Verwaltung des Landes in die Hände bekommen solle . Das Kaiser¬
land sollte gewissermaßen die erste Stufe zum Kaiserreich werden .

Das Verlangen nach Autonomie und Gleichstellung mit den an¬
deren Bundesstaaten ist von den Elsässern von vornherein auf ihre
Fahne geschrieben und von ihnen vertreten und verfochten worden und
bis zum heutigen Tage ist diese Forderung von allen Parteien als eine
grundsätzliche Forderung in das Programm ausgenommen worden .

„Lieber Meinhardt » hast du vielleicht schon gehört , daß
Fräulein von Elottingk und ich handelseinig geworden sind ?
. . . Eigentlich nicht gut möglich , aber du hast ja schon zu
wiederholten Malen bewiesen , daß du sehr lebhaft zu träumen
imstande bist und — dafür kann nur dein Verstand , nicht du
armer Kerl selbst, — dann den Unsinn wahrhaftig glaubst , den
du geträumt hast ! Verzeih schon, ich rede nicht gern über die
Schwächen meiner Kameraden , aber bei dir muß man schon
mal zu deinem eigenen Vesten eine Ausnahme machen !"

„Husfi hetz" hatte man am Tische gerufen und gelacht,
Meinhardt war grätig geworden und hatte Fliege ange¬
faucht :

■ „Hier, im vertrauten Kreise , muß es dir doch einmal
gesagt werden, zehn Meilen in der Runde steckt man die
Köpfe zusammen , schüttelt sie sehr energisch und begreift
unfern Obersten nicht , daß er kein Machtwort spricht! Denn
diese Spazierenreiterei zu zweien "

, ein Achselzucken folgte .
Meinhardt hatte sich in Wut geredet. Ordonnanzen waren

nicht im Zimmer , offen konnte man sich aussprechen. Fliege
schlug mit der Faust auf den Tisch, während die anderen
schwiegen.

„Erlaube mal ! Du sprichst von Spazierenreiten zu
zweien ! Also das fttmmt nicht , der Bursche ist immer dabei !"

„Na ja , — mit zehn Pferdelängen Abstand !"
„Sehr richtig, wie sich das gehört ! . . . llebrigens , reiten

denn auch nicht andere mit Fräulein von Glotttngk ?"
„Gewiß ! Aber nicht so oft !"
„Also lieber Meinhardt , Du bist verärgert . Wenn Du

gemeint hast , mir das vor dieser Tafelrunde sagen zu müssen
— schön und gut . Ich danke dir sogar bestens ! . . . Aber es
wird mich nicht weiter stören , mögen die Klatschbasen sich den
Mund fusslig reden, da» heißt, so lange sie Grenzen respek -
tteren , die der Anstand zieht !" Fliege hob die Stimme .
„Wenn aber diese Grenzen überschritten werden sollten , dann
bin ich auch noch da und & lachen wird da keiner habe«, mag

es sein, wer es wolle und nun gute Nacht für heut», bebrüte
meinetwegen was ich gesagt habe ein paar Stunden lang , abei
in diesem Fall « rate ich keinem, mir nochmals die Leoiter
zu lesen !"

Fliege trank ruhig sein Glas Bier aus , stieß den Stuh !
jäh zurück und verließ sporenklirrend das Zimmer .

Es waren nur fünf junge Leutnants , die am Tische saßen
Natürlich ging die Hechelei gleich los . Man machte Meinhardi
Vorwürfe , daß er allzu grobes Geschütz aufgefahreu habe . Der
aber war noch heillos wütend auf Meitzen !

„Egal ! Einmal muß die Bombe platzen ! Oder Hai
man Euch draußen auf den Gütern noch nicht drauf angezapft ?"

Ja , das hatte man ! Allerdings war man vorsichtig ge¬
wesen, erst rasendes Interesse an den beiden jungen Leutchen
markiert und dann ungefähr hinzugefügt:

„Der Oberst ist ja Witwer und einem einzigen Kind «
sieht man wohl eher ein bischen durch die Finger , aber zu toll
das Gerede herausfordern , das darf man doch nicht ! Man
sollte den Vater darauf aufmerksam machen !"

Aber das tat keiner ! Denn der Oberst war ein sehr
energischer Mann , der „Bevormundung" in irgend welcher Art
durchaus abhold war und sich für gute Ratschläge nicht immer
dankbar zeigte und dann hatte er eine Picke auf Fliege ! Dienst¬
lich war an dem sehr selten etwas auszusetzen , aber Herr von
Elottingk war , wie so viele ältere Kavallerieoffiziere ein
Fernd des Rennsportes ! Solche Rumjuchserei bringe

'
nur

pekumare Schwierigkeiten mit sich, der Offizier sei für den
königlichen Dienst da u. dann verderbe der Rennsitz das Schul -
~ ltcn - Die Herren ritten dann nicht mehr mit hohlem
^ ^ ch^ eldruck und loser Hand, sondern „hingen " ausbe" Sfir "

v Ziehrer würden sie direkt unbrauchbr !
Mirchlendorff ern ganz junger Dachs, der die Epauletteserst fett vorigem Herbste ttug . wiegte den Kopf hin und her .

k v ,
mo 3u sich über die Chose aufregen ? Wir

jtnb noch nicht derjenige, welcher , . . Lange wird 's ja wohl
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Gerade im Interesse des Deutschen Reiches wäre es zu begrüßen , daß
Elsaß -Lothringen seine Autonomie erhalte .

Die erste Stufe , die Bismarck dem wiedergewonnenen Lande zu¬
wies , war die Stellung einer von Berlin aus verwalteten Reichs-
provinz. Es hat sich aber sehr bald gezeigt, daß ein Land von dem
Umfange Elsaß-Lothringens von Berlin aus nicht dauernd und er¬
sprießlich verwaltet werden kann. Bereits nach zwei Jahren trat eine
Aenderung ein . Das Jahr 1873 brachte für Elsaß -Lothringen insofern

;etn« Aenderung , als es den Elsässern das Wahlrecht zum Reichstag
gab und sie so den übrigen deutschen Bürgern gleichstellte . Im Jahre
1874 erhielt das Reichsland einen begutachtenden Landesausschuß, der
zu den Eesetzesvorlagen sein Gutachten abzugeben hatte . Drei Jahre
'später wurde daraus eine beschließende gesetzgebende Körperschaft.
,1879 wurde die Zahl der Mitglieder des Landesausschusses von 34 auf
58 erhöht und ihm weitergehende parlamentarische Rechte eingeräumt ,
.ferner wurde damals die Institution des Statthalters und ein Mini¬
sterium für Elsaß -Lothringen geschaffen .

Elsaß -Lothringen ist ein in der Umwandlung vom Reichslande
stum Bundesstaate begriffenes Staatsgebilde , dessen reichsländkscher
.Charakter noch in folgenden drei Punkten erkennbar ist : die Staats¬
gewalt wird nicht im Lande selbst ausgeübt , keine selbständige Körper¬
schaft, kein Landtag ; keine Berechtigung im Bundesrat .

Die Entwickelung zu einer Selbständigmachung hat nun schon
80 Jahre gedauert .

Der Landesausschuß hat im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts
wiederholt eine Reihe von einstimmigen Beschlüssen gefaßt, die dem
Wunsche Ausdruck verliehen , Elsaß -Lothringen möchte zum Bundes¬
staat erhoben werden, man möge ihm das allgemeine , gleiche , geheime
und direkte Wahlrecht gehen und es möchte eine wirkliche Bolksoer -
tretnng geschaffen werden.

llebergehend auf die französische Gesinnung , die man noch sehr
häufig unter den Bewohnern Elsaß -Lothringens antrifft und die mit
ein Hindernis für die Schaffung der Autonomie fein soll , bemerkte der
Redner , daß die falsche Politik der Regierung dahin geführt habe , daß
die franzosenfreundliche Stimmung heute so stark vorhanden ist.

Was in dem dem Reichstag vorliegenden Entwurf über die Ber -
fassunasreform des Reichslandes diesem geboten werde, genüge nicht
vollständig . Bor allem wünsche man die Einsetzung einer Regentschaft
und zwar soll dieser Regent Sitz und Stimme im Bundesrat haben.

Der Redner schloß seinen ausgezeichneten Vortrag mit den Worten :
Viele Elsaß-Lothringer halten eg mit ihrer Würde und ihrem Stolz
nicht für vereinbar , sich öffentlich zum Reichsgedanken zu bekennen, so¬
lange ihnen die Gleichberechtigung versagt bleibt . Helfen Sie uns ,
daß wir die staatliche Selbständigkeit erlangen !

Stürmischer , minutenlanger Beifall folgte der Red« des Herrn
Wolf.

In der Diskussion sprachen die Herren Frey , Professor Helbing ,
Surr , Stadtpfarrer Schilling und Major Kreßmann , worauf der Re¬
ferent in seinem Schlußwort das Vorgehen der Klerikalen in Elsaß-
Lothringen treffend beleuchtete.' Um 11% Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung , die einen
Imposanten Verlauf genommen hatte .

Gin Grodus des Papstes?
(Von unserem Korrespondenten .)

d. Paris , 23 . Jan . Eine seit kurzem hier wieder er¬
scheinende Wochenschrift „La nouvelle Europe ", die durch ihren
Herausgeber, den Grafen de Bozrgade la Dardym , gute Be¬
ziehungen zu vatikanischen Kreisen besitzen soll, enthält in
ihrer neuesten Nummer einen Sensationsartikel , des Inhalts ,

.daß der Papst demnächst Rom verlassen werde . In dem
' Artikel heißt es :

„In gewissen, streng abgeschlossenen, aber für gewöhnlich
sehr gur informierten Kreisen Roms sei seit kurzem das
Gerücht verbreitet, der Papst sei entschlossen, die Provoka¬
tionen der Freimaurer nicht länger zu ertragen, die anläß¬
lich des Jahres 1811 in höherem Matze geplant werden , und
die der Bürgermeister Nathan jüngst inaugurierte . Maß¬
nahmen seien bereits getroffen, die Zentrale der katholischen
Welt in ein anderes Land zu verlegen. Mehrere Botschafter
und Gesandte solle,» im Namen ihrer Mächte aufgrund der
von Italien bei Notierung des Garantiegesetzes einge¬
gangenenVerpflichtungen ein Konsortiumbilden, welches beauf¬
tragt ist , während der Abwesenheit des Papstes über den
vatikanischen Besitz zu wachen. Es wird vor allem die
Sammlungen des Vatikan»; zu beschützen haben ."

Der Verfasser des Artikels, der sich unter dem Pseudo¬
nym San Pietro verbirgt, läßt durchblicken , daß der Papst
in Oesterreich eine „ehrenvolle und herzliche Aufnahme" fin¬
den würde und bespricht die großen politische« Folgen, die
ein solcher Exodus des Papstes ruf Italien haben würde .
Er warnt die interessierten Kreise , es nicht so weit kommen
zu lassen, zumal der Charakter Piu » X . originelle und ener¬
gische Entschlüsse erwarten lasse .

Wenn die Informationen des obigen Artikels tatsächlich
zuverlässig sind , so kann es sich bei dieser Veröffentlichung
unseres Erachtens doch wohl nur um eine Dohung an die
Stadt Rom und Italien handeln, die ja an der Residenz

nicht mehr dauern und der Oberst fährt mit einem Himmel -
kreuzdonnerwetter zwischen die Beiden !"

„Oder" meinte ein anderer , „er sagt sich, die Geschichte
'findet von ganz allein ihren natürlichen Abschluß, denn ent¬
weder bekomme ich bald den blauen Brief oder die Brigade !"

Und der Ansicht war die Majorität .
(Fortsetzung folgt.)

Amerikanisches Universttitts- und
Studenlenleben.

Ein Vortrag Prof . Dr . Rudolf Tombo ' s von der Columbia -
Universität in Rewyork.

A. H . Karlsruhe , 24. Jan . Der Kaufmännische Verein machte
sich seinem Vortrags -Publikum gegenüber dadurch besonders verdient ,
daß er ihm gestern die Bekanntschaft eines angesehenen jungen ameri -
'kanischen Gelehrten , Pros . Dr . Rudolf Tomdo , von der Newyorter
Columbia -Universität verschaffte , der als Generalsekretär der German .
.Gesellschaft von Amerika in den letzten Wochen in einer großen An¬

zahl deutscher Städte und im Aufträge des preußischen und sächsischen
'
Kultusministeriums an allen preußischen und sächsischen Hochschulen
Vorträge über das Universitätsleben und den Anteil der Deutschen
am Geistesleben Amerikas überhaupt hielt . Kurz vor seiner Rückkehr
'nach Amerika sprach Prof . Dr . Tombo nun am gestrigen Vortrags¬
abend des hiesigen Kaufmännischen Vereins über „Amerikanisches
Universitäts - und Studentenleben ".

Eine elegante , schlanke Erscheinung, das sympathische Gesicht bart¬
los , erschien der Redner auf den ersten Blick fast noch jünger als feine
35 Jahre . Sein angenehm klingendes Organ mit der behaglichen
Breite des amerikanischen Tonfalls verriet durch die Gewandtheit und
Sicherheit der deutschen Ausdrucksweise die deutsche Geburt des jungen
Gelehrten , der allerdings schon vom frühen Kindesalter an in
Amerika aufwuchs.

Bei Aufnahme feines Themas hob Prof . Tombo zunächst her¬
vor , wie sich das amerikanische Univerfltätsleben gerade jetzt in einer

Periode des Uebergangs befinde, wo es sich besonders lohne, die gs-

xadifche Presse .
des Papstes auch ein starkes wirtschaftliches Interesse haben .
Das Papsttum ist durch Jahrhunderte so eng mit dem
römischen Boden verwachsen, daß eine Lostrennug auf den
ersten Anblick unmöglich erscheint.

Tages-Pundfcha«.
Deutsches Reich.

<= Berlin , 23. Jan . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet : Auf
Grund des 8 21 des Gesetzes über den Absatz von Kalisalzen vom
25 . Mai 1910 beschloß der Bundesrat , die niedrigsten Sätze für Ab¬
züge bei schwefelsaurem Kali in Abänderung der darüber durch Be¬
schluß des Bundesrates getroffenen Bestimmung frstzusetzen : Bei jähr¬
licher Abnahme von mindestens 19 bis 499 Doppelzentner reines
Kali 70 4 , 500 bis 4999 Doppelzentner 90 d , 5000 bis 12 000 Dop¬
pelzenter 110 über 12 000 Doppelzentner 130 4 .

: : : Köln , 23 . Jan . Rach einer Predigt des Pfarrers Jatho in
der Lutherkirche kam es zu ftürmifchen Kundgebungen der Luther -
gemeinde für Pfarrer Jatho anläßlich des gegen ihn anhängig ge¬
machten Jrrlehreverfahrens : In der evangelijchen Gemeinde Köln ist
eine Petition im Umlauf , die sich rasch mit tausenden von Unterschrif¬
ten bedeckt. Die Unterzeichner erklären , auf jeden Fall bedingungs¬
los zu Pfarrer Jatho stehen zu wollen . Uebrigens wird nicht der
Oberkirchenrat , sondern das sogenannte Spruchkollegium auf Grund
des neuen Jrrlehregesetzes zum ersten Male in Tätigkeit treten , wenn
das Verfahren soweit gedeiht.

'Eine eigentliche Strafe wird das
Spruchkollegium nicht verhängen können, sondern lediglich eine
zwangsweise Pensionierung . (Frkf . Ztg .) .

---- Straßburg. 23 . Jan . (Tel .) Der kaiserliche Statt¬
halter Graf von Wedel hat zur Linderung des Notstandes
eines großen Teiles der weinbautreibenden Bevölkerung
Elsaß -Lothringens laut Erlaß vom heutigen Tage aus seinem
Dispositionsfonds die Summe von 25 088 Mark gestiftet .

Eine süddeutsche Staatslotterie .
d . Stuttgart , 22. Jan . Privat .) Der Gedanke einer Staatslotterie

war in Württemberg bis vor verhältnismäßig kurzer Zeit gar nicht
ernsthaft diskutierbar . Um aber die Einnahmen und Ausgaben im Etat
für 1911/12 im Gleichgewicht zu halten , steht sich nun die württem -
bergische Regierung doch veranlaßt , eine staatliche Lotterie in Vor¬
schlag zu bringen . Wie wir erfahren , wollen die süddeutschen Regier¬
ungen (Württemberg , Baden und Bayern ) in der Frage der Einführ¬
ung einer staatlichen Lotterie gemeinsame Sache machen. Die würt -
tembergischeRegierung hat sich vor der Einbringung ihres Lotterievor¬
schlages bei den Regierungen der Nachbarstaaten informiert , wie man
sich dort diesem Unternehmen gegenüber verhalte . Weder in Baden
noch in Bayern steht man der Sache prinzipiell ablehnend gegenüber
und daraufhin hat sich die württembergische Regierung entschlossen ,
den ersten Schritt zur Verwirklichung dieses Planes zu tun . Würt¬
temberg allein könnte eine Lotterie mit halbwegs günstigem finan¬
ziellem Erfolg gar nicht errichten, da die ganz großen Gewinne , die
allein die starke Beteiligung sichern , einen größeren Rahmen erfor¬
dern , als wie ihn ein einzelner kleiner Bundesstaat einer solchen
Lotterie geben könnte. Die Aussichten auf Annahme der Borlage
im württembergifchen Landtag find übrigens sehr gering . Wie wir
hören , wird sowohl die fortschrittliche Volkspartei , wie auch die
sozialdemokratische Fraktion gegen die Einführung einer Staats¬
lotterie stimmen.

Kommunale Betätigung der Frauen .
d. Berlin , 23. Jan . In Barmen haben sich bei der letzten Volks¬

zählung 147 Frauen freiwillig als Zählerinnen zur Verfügung gestellt
und nach einem Bericht des Oberbürgermeisters Voigt vortrefflich be¬
währt . Infolgedessen werden , wie unser kommunalpolitischer Mit¬
arbeiter schreibt , demnächst auch wohl in anderen Städten die Frauen
für öffentliche Betätigung interessiert und zu ehrenamtliche« Diensten
herangezogen werden . Gelegentlich war ja schon bei politischen Wah¬
len die Frauenarbeit von den Parteien in ausgiebiger Weife verwen¬
det worden ; Barmen hat aber den ersten Versuch größeren Stiles amt¬
lich unternommen . Und die Frauen sehen nach Mitteilungen des Ober¬
bürgermeisters ebenso beftiedigt auf ihre Tätigkeit zurück wie er selbst ,
weil sie nämlich in allen Kreisen der Bevölkerung bei dem Zähl¬
geschäft lgrößtes Entgegenkommen und aufrichtige Freundschaftlichkeit
gefunden haben.

Oesterreich -Unaartt.
— Wien , 24 . Jan . Nach der „Neuen Freien Presse" soll die zwei¬

jährige Dienstzeit der Infanterie derart durchgefühtt werden , daß das
Rekrutenkontingent gegenwärtig 103 100 Mann , voraussichtlich im
Herbst 1912 um 25 000 erhöht werden soll unter gleichzeitiger Be¬
urlaubung von 6000 Mann des dritten Präsenzjahres . Im folgenden
Jahre sollen voraussichtlich 40 000, im dritten 50 000 bis 60 000 unter
entsprechender Vermehrung der zu entlassenden Drittjährigen , im
vierten Jahre endlich die ganzen 70 000 Mann mehr angefordert
werden, womit dann die Präsenzziffer von 154 000 Mann erreicht ist,
die zur Durchführung der zweijährigen Dienstzeit notwendig sind . Ent¬
sprechend würden auch die beiderseitigen Landwehren auf 25 000 bezw.
20 000 Mann gebracht werden , wobei es sich um deren effektive
Standesvermehrung handelt , da diese Landwehren bereits zweijährige
Dienstzeit haben.

— Agram , 23 . Jan . Der Landtag wurde heute mittag vom Präsi¬
denten Reumann eröffnet. Morgen findet die Wahl von dreiund -

gebenen Verhältnisse zu betrachten . Alle amerikanischen Universitäten
mit einer einzigen Ausnahme , sind aus den sogen . „Colleges" ent¬
standen, deren es etwa 600 gibt . Es sind das Anstalten , welche den
höheren Klassen der deutschen Mittelschulen gleichen ff- 1—2 Klasse
Universitätsbildung . Aber diese Colleges sind unter einander außer¬
ordentlich verschiedenartig von Gestaltung und Wert , was sich auch
in der Titelverleihung am Schluß zeigt. Das macht, daß es drüben
keine Aufsichtsbehörde und kein Kultusministerium hierfür gibt . Eine
Ausnahme bildet Rewyork. Dagegen ist manch ein College im Süden
mit dem Titel Universität wenig mehr, als eine gut » Mittelschule in
den Neu -Englandstaaten der Union .

Indes ist jetzt eine allgemeine Hebung des Unterrichtslebens - zu
bemerken, nicht am wenigsten infolge der 100 Millionenstiftung An¬
drew Carnegies zur Förderung des amerikanischen Bildungswesens ,
da der Stiftungsausschuß sich weigert , minderwertigen Bildungs¬
stätten die Stiftung zu gute kommen zu lassen. Wir haben hier also
ein recht amerikanisches Bild : Der Dollar vollbringt in wenigen
Jahren , was Wort und Feder in Jahrzehnten nicht erreichten.

Uebrigens ist die erste amerikanische Universität , die von Balti¬
more, erst 1876 und zwar nach deutschem Muster , gegründet worden.
Seitdem haben die amerikanischen Bildungsstätten sich frei und reich
êntwickelt. Der amerikanische Schüler bezieht zuerst die Volksschule ,
wo er freien Unterricht bei freie» Lehrmitteln erhält , kommt mit
14 Jahren auf di« ebenfalls für ihn frei« Mittelschule und geht mit
18 Jahren von hier auf das College, wo er von 4 Jahren die ersten
beiden hindurch feine Freiheit — bei 15 Unterrichtsstunden wöchentlich
— für alle Bestrebungen des Sports verwenden kann, während die
letzten 2 Jahren auf das Eifrigste dem freigewählten Fachstudium ge¬
hören. Das Bild ändert sich entsprechend, wenn der junge Student
nebenbei sich sein täglich Brot selbst verdient und die Studenten der
Rewyorker Universität haben allein im vorigen Jahre über 700 000
Mark für sich verdient . In Amerika adelt alle Arbeit , wenn sie nur
ehrlich ist. Und der Student , der sich als Schuhputzer oder als Gelegen¬
heitsdichter feinen Unterhalt verdient , verliert darum die Achtung der
anderen nicht — eher noch als Gelegenheit - dichter.

Die Studentenfürforg« ist in Amerika weit besser als in Europa,
da alle Colleges für ihre »alten Herren " durch Stellenoermittelungs -
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vierzig Delegierten für den Budapester Reichstag statt . Die Oppo¬
sition bereitet sich, taut „Franks . Ztg .

", zur Obstruttion vor.
Serbien .

--- Belgrad » 23. Jan . (Tel .) Die Skupschtina ist heute wieder
zusammengetreten. Die Regierung unterbreitete ihr eine Gesetzesvor -
lag« über die Beschaffung von IS neuen Gebirgsbatterie «.

Frankreich.
hd Paris , 23. Jan . (Tel .) In der heutigen Kammerfitznng wurde

mit der Beratung des Kultus -Budgets begonnen. Ministerpräsident
Briand wies zunächst auf die Tragweite des Gesetzes über die Kultns -
genossenschastrn hin.

Amtliche Nachrichten .
Seine Köngliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Januar

1911 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1911 den ordent¬
lichen Professor Dr . Karl Reumann an der Universität Kiel zum
ordentlichen Professor der neueren Kunstgeschichte an der Universität
Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 29. November 1910 aus der Zahl
der von dem Erzbischöflichen Ordinariate der Eroßherzoglichen
Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholiM
Pfarrei Eommersdorf , Dekanats Krautheim , den Pfarrer Franz Jo¬
seph Krank in Strümpfelbrunn gnädigst zu designieren geruht . Der
Genannte ist am 10. Januar 1911 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 29 . November 1910 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Bulach, Dekanats
Karlsruhe , den Pfarrverwefer Raimund Schlindwein in Bulach gnä¬
digst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 8. Januar 1911 kirch¬
lich eingesetzt worden

Seine Königliche Hoheit der 'Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 29 . November 1910 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende Pfarrei Leimen, Dekanats Heidelberg ,
den Pfarrverwefer Leopold Schweizer daselbst gnädigst zu ernennen
geruht . Der Ernannte ist am 8. Januar 1911 kirchlich eingesetzt
worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 9 . Dezember 1910 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Bremgarten , Deka¬
nats Breisach, den Pfarrverwefer Joseph Hummel in Ottenhofen gnä¬
digst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 9 . Januar 1911 kirch¬
lich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 9 . Januar 1911 gnädigst bewogen gefunden, den
von der Kirchengemeinde Kork aus den ihr bezeichneten Bewerbern
gewählten Pfarrverwaller Hans Seufert in Wolfach zum Pfarrer
in Kork zu ernennen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Bargen ,
Dekanats ILaibstadt , dem Pfarrverwefer Joseph Fuchs in Eommers¬
dorf verliehen . Der Genannte ist am 3 . Januar 1911 kirchlich einge¬
setzt worden.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 . Januar 1911 wurde
Stationskontrolleur Rudolf Charrier in Efringen -Kirchen nach Orsch-
weier versetzt und dem Betriebssekretär Lukas Blümle in Bafel das
Stationsamt Efringen -Kirchen übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 15 . Januar 1911 wurde Betriebsassistent Dr . Alfred
Schneider in Karlsruhe auf Ansuchen aus dem Eisenbahndienste ent¬

lassen _

Kadifche Chronik.
'ff- Karlsruhe . M Jaii .

' / das ' GxößhttzogNche Minffterium der
Justiz,

'des Kultus llnd Ayierrichr .- *hat in einem Erlaß an die Direk¬
toren der höheren Lehranstalten bestimmt, daß diese zur Aufnahme
von Pensionären die vorherige Genehmigung des Oberschulrats ein¬
zuholen haben . Sie soll mit Ausnahme besonderer Gründe versagt
werden wenn die Zöglinge Schüler der von dem Direktor oder Vor¬
stand geleiteten Anstalt sind. Wenn Lehrer höhrerer Lehranstalten
mehr als zwei Pensionäre oder Schüler der eigenen Anstalt aufneh¬
men wollen, bedürfen sie ebenfalls der vorherigen Genehmigung des
Oberfchulrats . Die beabsichtigte Uebernahme von Pensionszöglingen
ist dem Direktor rechtzeitig anzuzeigen. Sofern dieser Bedenken gegen
das Vorhaben hegt, hat er sofort, in anderen Fällen in dem vor¬
schriftsmäßigen Osterbericht dem Oberschulrat hierüber Anzeige zu er¬
statten. Auf zur Zeit bereits bestehende Pensionsverhältnisse finden
diese Vorschriften keine Anwendung . In einer Vollzugsverordnung
zu diesem Ministerialerlaß hat der Eroßh . Oberschulrat bestimmt, daß
ihm auch der Pensionspreis anzugebea fei und daß die an sich freie
Annahme von zwei Pensionären , die nicht der Anstalt angehören , da¬
von abhängig ist, daß nicht wegen des Lehrers oder der Schüler , oder
wegen besonderer Umstände Bedenken bestehen. Im Osterbericht haben
die Direktoren ein Verzeichnis der Lehrer , welche Pensionäre halten ,
unter Angabe der Zahl der letzteren und der Pensionspreise für die
einzelnen beizufügen.

ib Karlsruhe, 23 . Jan . Der Landesausschuß des Bad.
landwirtschaftlichen Vereins nahm in feiner heutigen Sitz¬
ung den von der Bad . Landwirtschaftskammer abgeänderten
Vertrags-Entwurf über die Herstellung einer organischen

bureaus usw . sorgen. Der amerikanische Sportbetrieb würde auch den
deutschen Studenten nützlich sein, allerdings ohne dessen Auswüchse, die
aber in letzter Zeit allmählich zu schwinden beginnen . Der Student
erwirbt seine ganze Bildung an ein und demselben College; das er¬
höht das Zusammengehörigkeitsgefühl und zugleich die Konkurrenz¬
bestrebungen der einzelnen Colleges . Das Zusammenwohnen der
Studenten in den mit modernem Komfort ausgestatteten Konvikts¬
häusern, der gemeinsame Sport und der gemeinsame fröhliche
Mummenschanz erhöhen dies Zusammengehörigkeitsgefühl , den Korps¬
geist innerhalb des College. Auch tägliche Zeitungen , bis zu 8 Seiten
stark, geben die Studenten heraus , dazu Witzblätter ufw., und auch die
einzelnen Universitäten selbst drucken für ihre „alten Herren " Organe
besonderer Art . In dem in jedem College bestehenden „Deutschen
Verein " wird nur Deutsch gesprochen ; deutsche Studentenlieder er¬
klingen da mit Begeisterung und Schwung und das deutsche Gemüt hat
dort eine Heimstätte behalten .

Auch für die akademischen Bestrebungen der Weiblichkeit tun die
amerikanischen Universitäten viel und die Frauencolleges insbesondere
sind sehr im Aufblühen begriffen . Sehr bemerkenswert war aber der
Hinweis des Redners , daß die vielgerühmte amerikanische Coeducatioil ,
die gemeinsame Erziehung der Geschlechter , lediglich eine aus der
Finanznot geborene Tugend fei und überall mit Rücksicht auf die For¬
derung der studierenden männlichen Jugend dort abgeschafst wruü«, wo
man Mittel zu selbständigen Frauencolleges besitze.

Di« amerikanischen Universitäten bestehen selten aus vier Fakul¬
täten , nur vier Unioersiäten umfassen diese . Meist fehlt die Theologie ,
an deren Stelle treten dann soziologische und ander« Fächer. Bei
jedem College ist eine Kapelle vorhanden , aber nicht als Pslegestättt
eines besonderen konfessionellen Kultus , sondern um das Augenmerk
der Jugend überhaupt auf den Wert der höheren geisttgen und sittliche»
Güter zu lenken .

Auf ' den amerikanischen Universitäten wird — von minderwerti¬
gen Instituten , abgesehen — heute schon soviel Tüchtiges geleistet, daß
der Besuch einer deutschen Universität nicht mehr unbedingt nötig ist.
Dem heutigen Zustande indes , nach welchem die Studenten erst nach
dem 22 . Lebensjahr vom Tollege zur Universität kommen, wird ein
berechnendes Volk nicht lange mehr zusehen. Der Student , der auf
dem Tollege im Spott aufging , wird aus der Universität nur «och fäsj
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Verbindung zwischen der Landwirtschaftskammer und dem
Landwirtschaftlichen Verein an . Zu der Versammlung
waren ca. 50 Vertreter des Landwirtschaftlichen Vereins er -
fchienen.

itz Pforzheim . 23. Jan . Ein SLjShriger Privatier hat
sich aus Schwermut erhängt , ein junges Mädchen durch Gift
das Leben genommen .

A Ketsch (31 . Schwetzingen ) , 23 . Jan . Hier wurde das
Anwesen des Landwirts und Ziegeleibesitzers Konrad Abel
durch Feuer zerstört.

-a - Baden -Baden , 23. Jan . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag wurde hier ein ftecher Einbruch verübt , die Dreifaltigleitskapelle ,
die an der Lichtentaler Allee bei der Gun^enbacherftraße steht, wurde
erbrochen, Figuren , Bilder und Leuchter entwendet und teils in den
Guivenbach , teils auf der Straße umhergeworfen . Der Opferstock
blieb unversehrt . Bon dem Täter fehlt jede Spur .

5 Oberkirch, 23. Jan . Durch Feuer wurde das Anwesen
'des Maurermeisters Joseph Boschert vollständig zerstört. Der
Sebäudeschaden beträgt 17 000 Mark , der Fahrnisschaden
12 000 Mark . Die Brandursache ist unbekannt .

qb Lahr , 23. Jan . Im städtischen Krankenhaus hat sich
der Alteisenhändler Christian Wagemann aus Dinglingen
erhängt . — Um Zahnschmerzen zu stillen , trank eine hier
bedienstete Köchin Essig-Essenz. Infolge eingetretener Ber -
gistungserscheinungen mutzte sie sich in ärztliche Behandlung
begeben.

$ Emmendingeu , 24. Jan . Am Sonntag nachmittag fand im
Saale des „Hotel Post" hier die Generalversammlung des Oberbadi¬
schen Musikvereinserbandes statt , welche der Präsident Med .-Rat
Schwör« leitete . Das diesjährige Berbandmusikfeft findet am 28 . Mai
in Reichenbach bei Lahr statt . Für das damit verbunden« Preisfpioton
wurden als Preisrichter die Herren Mustkdirigent Landold -Bafel
(Zivilmusiker) , und Häfele-Straßburg (Militärmusiker ) vorgeschlagen.
Hauptlehrer Limbach in Königschaffhausen, ein verdienter Mitbegrün¬
der des Verbandes , wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

$ Freiburg , 23 . Jan . Das Vorstandsmitglied der Hand¬
werkskammer, Tapeziermeister Ad . Hof, Vertreter verschie¬
dener Innungen und Fachvereinigungen , ist gestorben.

— Freiburg , 23. Jan . Der Süddeutsche Eisenbahnerverband hielt
am Sonntag hier eine gutbesuchte Versammlung ab , zu der sich auch
di« Landtagsabgeordneten Kopf und Hummel eingefunden hatten .
Nach einer Begrüßung des Vorsitzenden referierte Abg. Hummel
über die dem Landtag seinerzeit zugegangenen Eisenbahnerpetition ,
in der die verschiedenen Wünsche des Eisenbahnpersonals vorgetra -
gcn wurden . Der Redner betonte , daß der Landtag alles getan
habe, um den Wünschen der Eisenbahner Nachdruck zu verleihen .
Alsdann sprach Abg. Kopf, der das Entgegenkommen der Regierung
bestätig.«, und gleichfalls versicherte, daß im Landtag viel Wohl¬
wollen für die Eisenbahner und ihre Interessen herrsche Der erste
Berbandssekretär beleuchtete die Arbeiten des Landtages im Hin¬
blick auf die Eisenbahnerpetitionen und fordette energisch zum An¬
schluß an die Organisationen auf . In der Diskussion wurde zum
Ausdruck gebracht, daß der Landtag die Wünsche der Eisenbahner
doch nicht in dem Maße berücksichtigt habe, wie sie es verdienten ,
weit mehr Aufmerksamkeit habe man landwirtschaftlichen Fragen ,
der Heidelberger Schloßangelegenheit entgegengebracht . Einigkit ,
Zusammenschluß seien das Haupterfordernis für d« Wahrung der
Interessen des Eisenbahnerpersonals .

— Wasenweiler (A. Breisach) , 23 . Jan . Der Bürgermeister
Daniel Meyer , der seit 6 Jahren erst Ortsvorstand ist, hat sein Amt
niedergelegt.

( !) Schopfheim, 23.
-Jan . Der Bürgerausschub ist gleich wie in

Lörrach dem Beschlüsse des Eemeinderats , wonach die Liegenschafts-
werte zum vollen Betrage zur Umlage herangezoge« werden , ein¬
stimmig beigetteteu .

--ft Schopfheim, 23. Jan . Am Samstag hielt das erst kürzlich ge¬
wählte Komitee zur Erbauung einer elektrischen Bollbahn Schopfheim-
Gersbach- Todtmoos hier eine Sitzung ab , in welcher bekannt gegeben
wurde, daß sich schon mehrere Elektrizitätsgesellschaften und Zivil¬
ingenieure zur Ausführung der Pläne angeboten haben . Es wurde be¬
schlossen, zunächst von zwei Bewerbern Projette ausarbeiten zu lassen.
Ferner hat ein Konsortium , an dessen Spitze ein Hotelfachmann steht,
in dem 800 Meter hoch gelegenen Bergdorfe Gersbach sich Gelände ge¬
sichert für einen Hotelbau mit zirka 300 Betten .

(-) Crzingen (A. Waldshut ) , 21 . Jan . Aus Anlaß der 40.
Wiederkehr der Tage der Wiedergeburt des deutschen Reiches fand
gestern abend im Saalbau des Gasthauses zum Löwen das von der
Gemeinde zu Ehren der Veteranen veranstaltete Festmahl statt . Ee-
meinderat Weißenberger überreichte den Veteranen das von der
Gemeinde gestiftete Ehrengeschenk von je 10 Mark , Auch die Witwen

i der verstorbenen Veteranen erhielten je 10 Mark Die Festrede hielt
' der Hauptlehrer Leiber.

▲ Stetten a . I. M ., 22. Jan . Zurzeit weilte Herr Jntendanturrat
! Walter aus Karlsruhe hier , um auf dem hiesigen Notariat und Grund -
' buchamt die Kauseinträge der zum Truppenübungsplatz angekausten
Grundstücke zu bewerkstelligen. Es soll dann , wenn alle Angelegen¬
heiten geregelt sind , die Auszahlung der Erundftücksgelder erfolgen .
Ein Teil derselben ist schon ausbezahlt .

A Singen , 23. Jan . Bei den Eewerbegerichtswahle« erhielt die
Lifte der Sozialdemokraten die meisten Stimmen . Nach dem Ergebnis
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fallen auf die sozialdemokratischen Arbeiter 5, auf die christlichen 2
und auf die Liberalen 1 Beisitzer .

Aus der Residenz .
lkarlSrnbe . 24. Iauuar .

= Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern die Vor¬
träge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von Bado und Dr . von
Nicolai , sowie des Geheimen Legationsrats Dr . Seyi .

* Militärisches . Im Uebungsjahr 1911 werden voraus, .^ -. ich
2 Reserve-Jnfanterieregimrnter aus Mannschaften der Reserve und
der Landwehr 1. Aufgebots in Kriegsstärke auf dem Truppenübungs¬
platz Hageuau oder Litfch zusammengezogen werden . Das eine Re¬
serveregiment übt im Herbst , jedenfalls Anfang Oktober d. I ., wie es
auch schon in den letzten Jahren der Fall war , das zweite Regiment
wird erst im Frühjahr , wahrscheinlich März ISIS üben. Die Uebungs -
dauer beträgt bei jedem Regiment 14 Tage . Auf dieselbe Zeit wird
im Sommer 1911 eine Resrrve-Feldarttllerie -Abteiluug aus Reser¬
visten und Landwehrleuten der Feldartillerie 1. Aufgebots auf dem
Truppenübungsplatz Hagenau zusammengestellt werden.

8 von »er Eisenbahn. Die Erfahrnngen , die Preuße « und seit
einiger Zeit auch Bayern mit der Zusammenlegung der ftüheren
Betriebs - und Bauinspektion gemacht haben, veranlassen jqtzt auch die
Verwaltung der Badischen Staatseisenbahnen ähnliche Betriebs -
vereiufachungen einzuführen. In einzelnen Verwaltungen wird
schon seit einiger Zeit die Möglichkett eines betriebstechnischen Zu¬
sammenschlusses geprüft .

# Winterfest des Ruderklubs „Salamander " . War das am
letzten Samstag im Eintrachtsaal ein Jubel und Trubel , woselbst der
erste Karlsruher Ruderklub „Salamander " ein „Cannstatt « Bolks-
fest" veranstaltete . Wer kennt nicht dieses Volksfest, das alljährlich
rm September auf dem Cannstatter Wasen stattfindet und die
„Schwabe" acht Tage lang die Sorgen des Alltags vergehen läßt .
Auf der Festwiese trieb sich viel Volk herum . Neben den hübschen
„Schwobemädle" sah man auch viele Fremde im Festgetriebe . Die
Degerloch « Stadtkapelle , die sich unter Leitung von Frau Kindl « in
liebenswürdiger Weife dem Fefttomitee zur Verfügung hatte , spielte
der lebenslustigen Jugend munter zum Tanze auf . Die Sennhütte
hatte sich eines starken Besuches zu erfreuen , wozu namentlich die
über das Fest engagierte „Zillerthalertruppe " mit ihren Gesangs - und
Jnstrumentalvorttägen , sowie ihren Schuhplattlern beitrug , die in
der Sennhütte ihr Standquartier aufgeschlagen hatte . Auf dem
„Wasen" luden mit lautem Geschrei die Budenbesttzer zur Besich¬
tigung der verschiedenen Sehenswürdigkeiten ein . Hier konnte man
das Kolostalgemälde „Diana im Bad " bewundern , dort hatte stch ein
Zirkus mit dressierten Elefanten , Löwen, Tigern aufgetan , während
ein Hippodrom mit zwei richtigen Schaukelpferden, den Pferdefreun¬
den Gelegenheit zur Ausübung des Reitspotts gab . „Der Mann
ohne Bein " erregte viel Mitleid , ein Panorama zeigte eine Reihe
interessanter Bilder so die Erstürmung der Festung Taku usw.
Aeberall ausgelassene Freude und Lebenslust. Fliegende Postkarten -
und Luftballonverkäufer und -Verkäuferinnen suchten ihre Wären an
den Mann zu bringen und fanden guten Absatz . Der Ortsbüttel achtete
auf peinlichste Ordnung beim Fest und hatte man einen gries¬
grämigen Gesellen ertappt , der stch auf das Volksfest verirrt
hatte , so wurde er unverzüglich in das Arresthaus verbracht .
Mitternacht war längst vorüber als die letzten Besucher mit Befrie¬
digung über den genußreichen Tag den Volksfestplatz verließen .

-1- Der städtische llnterbeamtenverrin vereinigte am verflossenen
Samstag feine Mitglieder zur Feier seines 7. Stiftungsfestes in den
Räumen des Saalbaues . Reben dem Zusammenschluß des Vereins
Ver. FahrperfonGl der Straßenbahn galt es auch die¬
jenigen zu ehren, die vor 40 Jahren in den Reihen der tapferen badi¬
schen Truppen auf dem Felde der Ehre gekämpft und gesiegt haben .
Die stattliche Anzahl von Ehrengästen ließ auf die guten Beziehungen ,die der Verein mit seiner Vorgesetzten Behörde unterhält , schließen .Als Vertreter des Stadtrats waren die Herren Stadträte Dieb« und
Stöber erschienen , der Verein städtischer Beamter war durch einen
2. Vorsitzenden Herrn Dr . Liese, sowie mehreren Herren des Aus¬
schusses vertreten . Unter den Vertretern der ftädt . Verwaltungen be¬
merkte man u . a. Direktor Bufenbaum , Oberstadtsekretär Lacher und
andere mehr. Der Freiburger Brudervereiu ließ durch feinen 1. Vor¬
sitzenden die Grüße und Glückwünsche der Freiburger Kollegen persön¬
lich überbringen . Auf muntere Weisen der Hauskapelle folgten
schwungvolle Männerchöre, die durch ihre Reinheit und Klangfülle
ganz besonders erfreuten . Für Bewegung der Lachmuskeln sotten
die humoristischen Vorträge des Mitgliedes Herrn Biethwies « . Ein
munteres Tänzchen hielt die Teilnehmer noch lange beisammen . Als
der Hahn zum wiederholten Male gekräht hatte , trennte man sich mit
dem Bewußtsein, wirklich genußreiche und ftöhliche Stunden verlebt
zu haben.

8 Rheinländer -Klub . Berichtigend sei erwähnt , daß die im
gestrigen Artikel genannte „Schnakenhymne" von Herrn Kaller
stammt, während der „Ungeziefer-Marsch" Herrn Bierlig -Pforzheim
zum Verfasser hat .

8 Unterschlagungen und Diebstähle. Am 22 . Jan . ließ , eine
Dame im Abort des Mühlburgertor -Vahntzofs ihr Handtäschchen
von Seehundfell, enthaltend : ein Portemonnaie , Bargeld und
sonstige Gegenstände im Gesamtwerte von 90 Mark liegen , ohne es

- bis jetzt wieder in ihren Besitz zu bekommen. — Auf der Bahn¬

strecke Marxzell -Karlsruhe kam einer Dame am 22 . Jan . abends
ein schwarzledernes Handtäschchen mit 30 Matt abhanden . — Ecke
Akademie- und Karlftratze wurden am Sonntag , nachmittag , den 22 .
Jan ., einer Geschäftsfrau mittels Nachschlüssel etwa 200 Mark ge¬
stohlen. — Am Sonntag , den 22. Jan ., stahl ein Unbekannter einem
Lederhändler am Werderplatz mittels Nachschlüssel aus der Laden-
kaffe und Wohnung etwa 1000 Matt . — Ein 16 Jahre alter Haus -
bursche von hier entwendete seinem Arbeitgeber Waren im Gesamt¬
werte von 81 Mark , die er teils an Kameraden verschenkte oder ver¬
kaufte, teils gegen von diesen anderwätts gestohlene Sachen ans -
taufchtt . — Vor ein und zwei Jahren stahl ein lediger 26 Jahre
alter Reisender aus Metz, als er bei einem Herrn hier als Schreib-
gehilfe in Stellung war mehrere Kunstgegenstände im Betrage von
etwa 10000 Mark , die « an verschiedenen Orten absetzte und nachher
von dem Erlös fein Dasein fttstete. Di". Gegenstände wurden teils
wieder beigebracht und der Tat « vorläufig festgenommen.

8 Festgenomme» wurden : ein stellen - und mittelloses Dienst¬
mädchen aus Freiburg , weil es einer Köchin hier , die es zwei Tage
unentgeltlich beherbergte, 30 M stahl, und ein Bäckerbursche aus Sulz¬
feld, der in der Nacht zum 23. Januar in einer Wirtschaft einem Kol¬
legen das Portemonnaie mit 9 Ji aus der Tasche entwendete .

§ Verhaftete Platindiebe . In Paris find gestern zwei Museums - ,
diebe verhaftet worden, mit denen sich auch die hiesige Kriminalpolizei !
zu beschäftigen hätte . Es handelt sich um die Italiener Ricardo
Zameo und Vittore Starone . Sie haben in Berlin , Straßburg , StM -
gatt , Heidelberg , Karlsruhe , Bafel , Zürich, Paris , Bonn und Gießen
in chemischen Instituten große Mengen von Platingegenständen ge¬
stohlen. Die Diebe traten in der Maske von Reisenden oder von '

Studierenden auf, besichtigten die Institute , kundschafteten dabei die ^
Gelegenheit zum Diebstahl aus und schtttten dann zur Ausführung
ihrer Pläne . Die führten italienische Reisepässe bei sich. Nach ihrer ?
Slburteilung in Paris werden, die Diebe voraussichtlich nach Deutsch¬
land ausgeliefert werden. . . .

Bevorstehende Beranstaltnngen .
§ Arbeiter -Diskussionsklub. Am Dienstag , den 24 . Januar ,

abends 149 Uhr, wird im Saalbau Ziegler , Bahnhofstraße 18 , Rechts-
anwalt Dr . Gönner über das Thema : „Deutschland als Weltmacht " ,
einen Vortrag halten . Mit dieser Veranstaltung beginnt de: dritte ;
Zyklus über deutsche Kultur . Der Eintritt ist für Mitglieder frei ;;
für Nichtmitglieder 10 und 30 Pfg .

§ Lichtbildervortrag . Der Gewerbeverein Karlsruhe gibt sei¬
nen

'
Mitgliedern mit Familienangehörigen morgen Mittwoch , den

25 . Jan ., abends 81/̂ * Uhr, im Saal 3 der Brauerei Schrempp einen
interessanten Abend durch einen Lichtbildervortrag der
Herren Gewerbelehrer Holzwarth und Zimmerer hier . Diese sprechen
über ihre Studienreise in das Industriegebiet der Rheinprovinz , in
die Thüringischen Staaten und zur Weltausstellung in Brüssel .

§ Bortrage . Auch diesen Winter veranstalten die drei Vereine
„Frauenbildung -Frauenstudium ", „Frauenstimmrecht" u . die „Rechts¬
auskunftstelle für Frauen " ihre Vorträge gemeinsam, die in der
Zeit vom 25. Januar bis 22. Februar stattfinden werden . Der erste
Vortrag wird Mittwoch, den 25. Januar gehalten . Ref . Frau Dr .
Kronstein , die die Geschichte der deutschen Frauenbewegung behan¬
deln wird . 2 . Vortrag : 1. Februar : „Die soziale Lage der Schau¬
spielerinnen ", Ref. Frau Hofschauspielerin M . Pix . 3 . Vortrag :
8 . Februar : „Kinderarbeit , unter besonderer Berücksichtigung bad .
Verhältnisse . Ref. Frau Marie Schloß . 4 . Vortrag : 15 . Februar :
„Die gewerbliche Ausbildung der Frau "

, Ref. Frau Geh . Hofrat
Rebmann . 5 . Vortrag : 22. Februar : „Die proletarische Frauen¬
bewegung , Ref. Frau Elsa Rückert Der Vortrag von Frau Pix
findet im Saale der „Vier Jahreszeiten " statt , die übrigen im Sing¬
saal der höh. Mädchenschule , Sofienstraße. Sämtliche Veranstaltun¬
gen find unentgeltlich.

© Stenographisch« Kurs . Der Mühlburger Stenographenverein
Stolze -Schrey eröffnet am Dienstag den 24., abends % 9 Uhr , in
seinem Vereinslokal zur Tanne einen Anfängerkurs in Stenographie .
Anmeldungen werden bei Beginn des Kurses entgegengenommen . (C.
Inserate .)

Aus den Nachbarländern .
) ( Neustadt , 23. Jan . Auf dem Erünbacher Hof bei

Blieskastel brach Eroßfeuer aus , bei dem der 60 Jahre alte !
Gutsbesitzer Johann Orfch fen. verbrannte . Die völlig ver¬
kohlte Leiche wurde unter dem Schutt gefunden .

= Metz, 23. Jan . In St . Marie au ChLne durchfchnitt
gestern aben der Bergnrann Fritz Pfeiffer feiner Frau die
Kehle , so datz der Tod sofort eintrat . Er versuchte darauf
Selbstmord zu begehen, brachte sich aber nur mehrere unge¬
fährliche Schnitte am Halse bei.

( ) Saarbrücken, 23. Jan . Der Mörder Rist , der im
vorigen Jahre hier die Kellnerin Reinfrank ermordete , hat
sich heute früh gegen 9 Uhr im hiesigen Gefängnis erhängt . ;

Gerichtszeitung .
X Karlsruhe , 23. Jan . Das Oberlandesgericht hat unter dem

Vorsitz des Oberlandesgerichtsrat Hink die Berufung des Redakteurs
Alt vom Seeboten in Ueberlingen gegen die Entscheidung der Vor¬
instanz in der Klage der 39 Geistlichen des Bezirks Ueberlingen

sein Studium da sein, da er nur mit gehöriger Bildung „Geld
. machen" kann. Die Jagd nach dem Dollar ist groß , aber man kennt
den Gott des Geldes auch in Deutschland, nur daß der amerikanische
viermal so groß ist.

Der Redner entwarf dann ein kurzes Bild der einzelnen Fakul¬
täten und verweilte noch bei den technischen Wissenschaften, deren
.Schulen, glänzend ausgestattet , eng mit der Universität verbunden
sind, aber bisher mehr den Praktiker als den Gelehrten ausbilden ,
den die Industrie nicht minder nötig hat .

Die Verwaltung der Universitäten ist im Gegensatz zu der demo¬
kratischen Organisation inDeutschland eine durchaus autokratifche , wo¬
bei der Präsident und vielfach auch die Dekane auf Lebenszeit einge¬
setzt werden . Es ist dabei das Bestreben wahrzunehmen , das gesamte
Bildungswesen immer mehr den Universitäten zu unterstellen und so
finden wir bei diesen kaufmännische und landwirtschaftliche Ab¬
teilungen , solche für Kunst usw. Zugleich wird die Eesamterziehung
in möglichst engen Zusammenhang mit dem prattischen Leben gebracht.
Was die Colleges und Universttäten noch beengt , ist, daß weit mehr
Geld für prächtige und zweckmäßige Gebäude , als für die Lehrer da
ist, sodaß diesen nicht allzuviel Zeit zu freier Studien - und Forscher-
vrbeit übrig bleibt . Die Earnegiestistung soll darin helfend ein-
greifen. Der Freigebigkeit seiner Milliardäre verdankt Amerika schon
eine Reihe hervorragender Forschungsinstitute , die unabhängig von
den Universitäten sind . An Stiftungen erhielt Chicago allein 150
M̂illionen Mark ; für das medizinische Institut in Rewyork wurden
40 Millionen Mark gewidmet. Alles zielt aber darauf , deutsche Gründ¬
lichkeit einzusühren, wie denn immer das deutsche Erziehungswesen
auf das amettkanische Hochschulwesen von größtem Einfluß war .
Vielleicht, daß eine Zeit kommt, wo an Deutschland bei allzustarrem
Festhalten an dem Hergekommenen von Amerika wieder ein Teil
Dieser Schuld abgetragen werden kann. Dieselbe Wahrheitsliebe und
der Ernst der Forschung möge dazu die amerikanischen Universttäten
des« len, wie sie Deutschland zur Erzieherin der Menschhett machten.

Unter großem, anhaltenden Beifall schloß hiermtt Prof . T o m b o
seine fließend vorgetragenen und von den Arabesken eines guten
Humors umblühten , interessanten Darlegungen , um nunmehr in ein «
großen Zahl von Lichtbildern | rät Pnblikm » «sch die Macht, , »«

Anlagen der Colleges, die herrlichen Gebäude und wunderbaren land¬
schaftlichen Beigaben schauen zu lassen , in denen sich der Stistungs -
eifer der amerikanischen Milliardäre auszuleben vermochte.

Es war dies ein weiterer fesselnder Dortrag , in welchem neben den
intereffantenSchilderungen an sich, der gute deutscheHumor des amerika¬
nischen Professors und Sekretärs der verdienstvollen „Germanistic
Society of America" zur Geltung kanr . Dieser Gesellschaft verdankt
das Deutschtum in Amerika eine ganz besondere Pflege und Förderung
und mit der Bottragsreise Prof . Toinbos in Deutschland selbst hat fie
ihre Propaganda hier jedenfalls in sehr wirksamer Weise geführt .
Das bewies aufs neue der starke Schluß- Beifall des sehr herzlich
gestimmten Publikums , unter welchem dis Techn . Hochschule durch
mehrere ihrer Professoren vertreten war , die es stch nicht nehmen ließen ,
auch nach dem Vortrag noch mit dem jungen amerikanischen Gelehrten
in angeregtem Zusammensein zu verweilen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 24 . Jan . (Tel .) Dem „Berl . Lok .-Anz." zufolge er¬

folgte gestern im Kultusministerium die tonstitui « ende Sitzung des
Senates der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft , in der die Wahl des Ber -
waltungsausfchusses der Gesellschaft vorgenommen wurde . Der Aus¬
schuß besteht vorbehaltlich der Kaiserlichen Genehmigung aus dem
Präsidenten Eeheimrat Haruack und den Herren Krupp von Bohlen
und Halbach» Bankier Ludwig Delbrück , Geh . Kommerzienrat Arnhold ,
Wirkl . Geheimer Rat Professor Emil Fischer , Franz von Mendelssohn -
Bartholdy und v. Böttinger -Elberfrld .

— Paris , 24. Jan . (Tel .) Im Beisein des Präsidenten
Falliöres fand gestern Abend di« Einweihung des vom Fürsten von
Monaco begründeten ozeanographifchen Institut » statt . Der Fürst
gab in seiner Eröffnungsrede der Freude Ausdruck und sprach über
die hohen Aufgaben seines Werkes, dem er einen internationalen
Charakter zu geben wünsche : die Menschheit könne nirgends ein wich-
ttgeree Gebiet d« Annäherung finden, als das der geistigen Er¬
örterung .

— Paris , 28 . Jan . (Tel .) Die Akademie der Wissenschaften
wählte anstelle des verstorbenen Geruez im zweiten Wahlgange mit
30 Ettmmen Branly zu ihrem Mitglied . Fra « Curie erhielt 28

Nermifchtev.
= Würzburg , 23. Jan . (Tel .) Bei einem Einbruch in ein

Juwelen - und Goldwarengeschäft in der Domstraße wurden gestern
Nachmittag Uhren und Juwelen im Werte von etwa 59 999 Mark
erbeutet . Von den Tätern fehlt jede Spur .

hd Paris , 23. Jan . (Tel .) Aus der Stadt Nantes wird gemel¬
det , daß dort der Hafen-Quai in einer Länge von 89 und einer Breite
von 29 Metern plötzlich im Wasser versank . Es war dies eine Folgen
des vorjährigen Hochwassers , das den Quai unterwaschen hatte , ohne daß
sich bisher Spuren einer .Beschädigung gezeigt hätten . Bei dem Ein¬
sturz wurden mehrere Eisenbahnwagen, ein großer Hebekrahn und
ein kleines Schleppschiff mit in die Tiefe der dort in mächtiger Breite
ins Meer stromeren Loire gerissen . Der Schaden wird ans 899 999
Franc » geschätzt.

Bon der Lnft ^chiffahrt.
hd Berlin , 23. Jan . Nach monatelangem Warten ist heute end¬

lich der Aufstieg des ersten Siemens -Schuckert-Lnstschisies, dem mit
großer Spannung entgegengesehen wurde, vor den Toren Berlins er¬
folgt . Von der Ballonhalle der hiesigen Schuckert-Wette in Biesdorf
erhob sich gegen *,43 Uhr das große Siemens -Luftschiff zu einer Probe¬
fahrt . Bereits um 12 Uhr wurde der Ballon aus der Halle gezogen.
Nach zweieinhalbstündigem Watten stteg das Luftschiff bei schwachem
Nordwest auf und wandte sich in glatter , ruhiger Fahtt in der Richt¬
ung nach Biecdors und Kaulsdorf zu. In den drei Gondeln befanden
sich insgesamt 12 Personen. Die Führung hatte Hauptmann von
Grogh übernommen Gegen 5 Ahr landete der Ballon wieder vor sei-n« Halle . Das Luftschiff sunktioniette während d« ganzen Fahrtin allen seinen Teilen tadellos .

Pisa , 23. Jan . (Tel .) Als heute nachmittag der Flieger
Coblonch» mtt dem Kommandanten der in Pisa liegenden Brigade ,General Dechauraud, als Passagier einen Flug mit seinem Zweideck« ,
unterncchm, stürzte da» Flugzeug aus etwa 199 Met « Höhe infolgeeines Windstoßes plötzlich ab. D« General zog sich leichte Gestcht»-
vttletznngen zu. Eobianchi brach das linke Bein .

Die Pest .
— London, 23. Jan . (Tel.) Wie das Reuterfche Bureau ec-

P China von eine» « affe* Ausbrrch der Pest bedroht, die ftch
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Sfjrn Alt und tn der Wieder klage dieses gegen di« Geistlichen, in
t-eäen Fällen wegen Belei digung , abgewiesen.

Konstanzer Schwurgericht.
et». Konstanz. 23. Jan . Bor dem Schwurgericht stand heut« der

'»I Jahre alte ehem. Bierbrauer , jetzt Taglöhner , F . Heldmann aus
rErlangen wegen Meineid . Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Heldmann stand mit seiner Logis
wirtin Frau U . in Billingen in intimen Verkehr, ohne daß der

' Mann der Frau wußte, er vermutet « es nur stark ; am 14 . August 191 »
wollte er fich von dem Verkehr zwischen seiner Frau und seinem Mie -

jter überzeugen, drang nachts in das Zimmer des Angeklagten ein ,
ohne seinen Verdacht dort bestätigt zu finden. Dann bedroht« der
Ehemann , den Angeklagten mit einem Brotmesser. Zn der Gerichts¬
verhandlung gegen den U . in Villingen sagte der Angeklagte unter
'seinem Eide auf Befragen aus , daß er mit der Frau U. niemals in¬
tim verkehrt habe, der Angeklagte stützt fich nun darauf , daß er das
Wort intim nicht verstand« ! habe, hätte er es verstanden, dann hätte

.er diese Aussage an betreffenden Gerichtstag verweigert . Während
der Untersuchungshaft hatte der Angeklagte ein Geständnis abgelegt ,
.welches er heute widerrief . Den Geschworenen wurden drei Fragen
>vorgelegt : ob wissentlicher Meineid vorliege , dazu die Hilfsfrage
gemäß § 157 Abs . 1, ob fich der Angeklagte durch den Falscheid selbst
schützen wollte und drittens , ob fahrlässiger Eid vorliege . Die Ge¬
schworenen bejahten Frage 1 und 2, der Staatsanwalt beantragte
il Jahr und 6 Monaten .Gefängnis , das Urteil lautete auf 1 Jahr , ab¬
züglich 2 Monaten Untersuchungshaft und Tragung der Kosten.

In der Nachmittagsfitzung kam die Anklage gegen den Arbeiter
»Georg Wagner aus Augsburg wegen Körperverletzung mit nachgefolg-
!tem Tode zur Verhandlung . Nach einem belanglosen Wortwechsel in
der Wirtschaft „Deutscher Kaiser " in Unterlauchringen , reizte und be¬
schimpfte der Arbeiter Zimmermann den Angeklagten , forderte ihn

'auf , herauszukommen . Kurz nachdem Zimmermann das Lokal ver¬
russen hatte , entfernte sich der Angeklagte und wurde , wie er sagt,
>von dem Zimmermann angefallen , indem er ihm einen Schlag ver¬
hetzte und nach seiner Tasche griff , in welcher er ein Messer wußte.
Der Angeklagte wehrte den Angreifer ab , indem er einmal mit dem
Messer nach dem Zimmermann schlug. So stellt der Angeklagte es
.dar , Zeugen waren nicht dabei . Wenige Minuten später verstarb aber
'der Zimmermann ; er hatte , wie der Sachverständige Med .-Rat Dr .
-Bär -Waldshut heute ausführt , einen Stich mitten ins Herz. Der
Angeklagte war von Anfang an geständig und machten einen guten

.Eindruck,
d

Den Geschworenen wurde die Frage vorsätzlicher Ver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode und die Frage um mildernde Um-
mände vorgelegt . Beide Fragen wurden bejaht . Der Staatsanwalt'beantragte 4 Jahre Gefängnis , das Gericht verurteilte ihn zu zwei
'Jahren unter Anrechnung von 2 Monate n Untersuchungshaft .

Moabiter Krawallprozetz.
. *= 23 . Jan . (Tel .) Nach lltägiger Verhandlung wurde
ge«*« abend in dem zweiten Moabiter Krawallprozeß , der gegen eine
AnPchl Personen wegen Aufruhr , Landfriedensbruch «sw. vor dem hie-
Pgen Schwurgericht geführt wurde , das Urteil gesprochen .

Der Antrag des Staatsanwalts lautete : Frau Trau
,«i » Jahr Gefängnis , Zanke Freisprechung , Borowiak Freisprechung,'» ruh» ein Jahr Gefängnis , Schadowski Freisprechung, Bonnet sechs
'Wochen Haft , Pfitzner neun Monate , Zofka vier Monate , Orlowski
vier Monat « Gefängnis , Luksch sechs Wochen , Cieslick zwei Wochen
Hast , Eastmir und Jakob Adams « ein Jahr und drei Monate , Rode
.vier Monate Gefängnis , Albrecht sechs Wochen Haft , Marquardt
Freisprechung, Scharfenberg und Minor je sechs Wochen Haft .

Die Geschworenen sprachen die Angeklagten Frau Trau
und die beiden Adanski des schweren Aufruhrs unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig , den Angeklagten Vruhn , des schweren

'Landfriedensbruches unter Zubilligung mildernder Umstände, den An-
-egklagten Pfitzner des einfachen Aufruhrs unter Zubilligung mildern -
lder Umstände, die Angeklagten Zofka und Orlowski des Widerstandes
unter Zubilligung mildernder Umstände, die Angeklagten Bonnet ,

.Luksch , Albrecht, Marquardt und Minor des groben Unfuges , den An¬
geklagten Scharfenberg der Anstiftung zum groben Unfug , den Ange¬
klagten Cieslick des Werfens mit Steinen und den Angeklagten Rode
jder Sachbeschädigung schuldig . Die Angeklagten Zanke, Borowiak und
.Schadofski wurden für nicht schuldig erklärt .

DasUrteil .
Es erhielten Frau Trau neun Monate Gefängnis wegen schweren

Aufruhrs , Bruhn neun Monate Gefängnis wegen schweren Landfrie -
'densbruchs , Bonnet vier Wochen Haft wegen groben Unfugs , Pfitzner
acht Monate Gefängnis wegen einfachen Aufruhrs , Zofka drei Monate

-Gefängnis wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt , Luksch sechs
Wochen Haft wegen groben Unfugs , Cieslick zwei Wochen Haft wegen
iWerfens mit Steinen , Kasimir Adams « und Jakob Adams « je ein
-Jahr Gefägnis wegsn schweren Aufruhrs , Rode vier Monate Eefäng -
Inis wegen Sachbeschädigung, Albrecht sechs Wochen Haft wegen gro¬
ßen Unfugs . Scharfenberg sechs Wochen Haft wegen Anstiftung zum
«groben Unfug , Minor sechs Wochen Haft wegen groben Unfugs . Die
Angeklagten Zanke, Borowiak , Schadowski und Marquardt wurden
f̂reigesprochen. Den Angeklagten wurde die Untersuchungshaft als
verbüßt auf die Strafe angerechnet.

In der Urteilsbegründung heißt es , die Angeklagten
.find in Ausständig « und solch«, die nicht dazu gehöre», zu scheiden.
Ĵenen ist der Lohnkampf und ihr geringer Bildungsgrad mildernd
lanzurechnen. Andererseits müssen aber die schweren Folgen ihrer
!Handlungsweise berücksichtigt werden . Für die zweite Grupp « der

Angeklagten fallen mildernde Gründe weg. Im übrigen hat die
Verhandlung ergeben, daß die Polizei zunächst t*ti Besonnenheit
vorging ; später , als infolge de» Bethalten « der Tumuliuanten der
Wassrngebrauch srei ^ geben werden mußte . fi»d Ausschreitungen
einzelner Beamten oorgelommen , für di« aber ti*t Derwaltuog
als solche nicht verantwortlich zu machen st.

z Berlin , 23. Jan . Gegen das Urteil im ersten Moabiter Kra¬
wallprozeß, der wochnuang vor der Straflamn .er de» Landgerichts
Berlin III verhandelt wurde , haben neun Angcitaqte Revision beim
Reichsgericht eingelegt . Dazu gehört auch der Schlosser Paul Lock,
der wegen schwerer Körperverletzung und B« le dign -rq zu 3 '/, Jahren
Gefängnis verurteilt nmfc -n tun . Die Et «rt »auv »altichasr hat auf
das Rechtsmittel ixt Rrvip on verzichtet.

Das Urteil tut Nürnberger Gattenmordprozetz.
bd Nürnberg , 24. Jan . (Tel .) Die wegen Totschlags an -

geklagte Frau Professor Paula Herberich , die bekanntlich im

April v . Js . ihren Mann durch fünf Revolverschüsse getötet
hatte , wurde gestern abend zu 4 Jahren 8 Monaten Gefäng¬
nis unter Anrechnung von 8 Monaten Untersuchungshaft
verurteilt . Die Geschworenen hatten die Angeklagte des

Totschlags an ihrem Gatten unter Zubilligung mildernder

Umstände schuldig gesprochen . Bei Verkündigung der Ur¬
teils rief die Angeklagte : »Das halte ich nicht ans ! Ihr
habt meinen Tod auf dem Gewissen !" Ein Antrag des Ler .

teidigers » die Berurteilte wegen ihres Gesundheitszustandes
aus der Haft zu entlassen , wurde abgelehnt .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

] ! [ Wien , 24. Jan . (Privattel .) Die Wiener Hochschul,

lehrer schlossen sich dem Leipziger Beschluß an , daß Profes¬
soren » die den Animodernisteneid ablegen » fernerhin nicht
Mitglieder des deutschen Hochschullehrertages sein können ,
weU sie auf die Freiheit der Forschungslehre verzichten .

r= Bukarest . 23. Jan . Ministerpräsident Carp verlas
heute in der Kammer ein Dekret über die Bildung des
neuen Kabinetts , die Auflösung der Kammer und die Ein¬
berufung des Parlaments auf den 20. März .

h>3 Mailand . 23. Jan . Gestern abend demonstrierten ca.
1SVV Sozialdemokraten und Anarchisten vor dem japanischen
Konsulat als Protest gegen das Todesurteil über die japa¬
nischen Anarchisten . Die Polizei zerstteute die Demonstran -
ten und verhaftete 10 Personen , die aber alle wieder frei¬
gelassen wurden .

----- Pari », 23 . Jan . Der deutsche Botschafter Freiherr v.
Schön übermittelte heute dem Minister des Aeutzern Pichon
den Dank der kaiserlichen Regierung und der deutschen
Marine für die Anteilnahme » die Präsident Falliere » und
die ftanzösische Regierung aus Anlaß des Unglücks auf dem
Unterseeboot »U 3" Ausdruck verliehen .

---Petersburg » 23 . Jan . Laut Beschluß des Ministerrates wur¬
den alle Studentenversammlungen in den Hochschulen außer den wissen¬
schaftlichen bei Strafe sofortiger Entlassung vorläufig verboten .

---- Hankau, 23 . Jan . Die Lage ist ruhiger . Seeleute und Frei¬
willige sind Tag und Nacht alarmbereit . Gegen 2VVV Mann chinesi¬
scher Truppen sind in die europäischen Niederlassungen eingerückt.
Wie berichtet wurden 12 Chinesen getötet und 13 verwundet . Bon
den Fremden wurden niemand verletzt. Die Vertreter aller Rationen
ersuchten telegraphisch um Beistand.

i---- Rewyork , 23 . Jan . Aus Prefidio in Texas wird ge¬
meldet : Etwa 100 mexikanische Regierungstruppen sind bei
einem zweitägigen Kampfe mit den Revolutionären bei
Ojibinaga gefallen .

Rettung verschütteter Bergarbeiter .
----- Rouen , 23 . Jan . (Tel .) Die beiden verschüttete «

Arbeiter , die seit ly 9 Tagen infolge eines Erdrutsches in der
Mergelgrub « zu Venesoille «ingeschloffen waren , wurden heute ftüh
1 Uhr lebend befreit . Wie gemeldet wird , konten ihnen Le¬
bensmittel zugeführt werden , die es ihnen ermöglichten, solange aus¬
zuhalten .

Die Geretteten erklärten , sie hätten nicht allzu viel z« leiden ge¬
habt . Sie hatten als Nahrung Brod und Käse und litten bis zuletzt
keinen Hunger ; nur der Apfelwein , von dem sie zwei Krüge mit¬
gebracht hatten , ging ihnen aus und sie mußten ihren Durst mit Sicker¬
wasser , das an den Wänden heruntertrosf , löschen. Schmerzvoll war
ihnen die Kälte und die Nässe .

Die Verschütteten hatten keine Vorstellung von der Zeit und
glaubten , höchstens eine Woche unter der Erde zu sein. Es war sehr
mühsam, zu ihnen vorzudringen , namentlich die letzten 3 Meter boten
große Schwierigkeiten : ihre Durchgrabung war sehr gefährlich.

Das Eisenbahnunglück in England .
es London , 23. Jan . (Tel .) Unter den bei dem Eisenbahnunglück

bei Pontypoidd — wie gemeldet, stießen auf der durch das Tal des

!von Chardin aus verbreitet . Die chinesische Regierung hat eine Zir - j drängenden Phönixstürmer trotz zäher Gegenwehr den Ausgleich,
rkularnote an mehrere Mächte erlassen, in der diese gebeten werden , an Bis zur Pause wurde an diesem Resultate nichts mehr geändert .

Ider Feststellung der Ursachen der Epidemie mitzuarbeiten . Maßregeln
rzu finden , um dem Ausbruch der Seuche entgegenzutreten und wissen -
'schastliche Untersuchungen am Orte anstellen zu lassen. Die chinesische
Regierung hat diese Regierungen gebeten, Pestexperten und Aerzte
zu besttmmen, die sofort nach China gehen können. Die chinesische
Regierung verpflichtet sich, alle Auslagen , einschließlich der Reisespesen
mach China und zurück zu tragen . Der hiesige chinesische Gesandte hat
idem Renterschen Bureau mitgeteilt , daß nach Rachrichten, die er er¬
halten habe , die in China auftretende Pest nicht die von Ratten ver¬
ursachte Att ist. Sie scheine vielmehr durch Bären oder andere Tier «
uns der Nachbarschaft von Wladiwostok eingeschleppt zu sein.

Sport-Uachrich1en.
R . 8 . Karlsruhe , 24 . Jan . Zu dem Wettspiel Beiertheimer Fuß -

«ballverein — Fußballklub Phönix , Karlsruhe , welches mit dem
iüberraschenden Siege von Beiertheim mit 3 : 1 endete, wird uns
«noch geschrieben : Es war eine stattliche Menschenmenge, welche am
Sonntag den Beiertheimer Sportplatz umsäumte ; versprach doch
'einerseits die gute Form , in welcher sich Beiertheims Elf in den
Ligaspielen gezeigt hatte , andererseits der Formrückgang, welchen
die Phönixmannschaft von Spiel zu Spiel erfahren hatte , ein in -
rteressante» Wettspiel . Leider hatte das Spiel unter dem hattge -
lftorenen Boden sehr zu leiden , obgleich die Briertheimer Vereins -
Leitung in anerkennungswerter Weife bemüht war , di« infolge der
.Witterung eingetretenen Mängel zu beseitigen . Beide Mann¬
schaften traten mit Ersatz an . Bei Phönix wurde vor allem Beier
vermißt , an dessen Stelle Katth getteten war . Bei Beginn stand
da» Spiel unter einer leichten lleberlegenheit des Phönix . Beiert¬
heim spielte etwas befangen , doch gelang es seiner vorzüglichen
Hintermannschaft bald , das Spiel offener zu gestalten . Etwa eine
Viertelstunde nach Beginn kam der Beiertheimer Sturm schön
durch und konnte bei einem Gedränge vor dem Phönixtor aus näch¬
ster Nähe den ersten Ball einsenden. Mit aller Macht suchte nun
Phönix auszualeichen. Nachdem Beiertheim eine Zeitlang in
seiner Sxttlhälft« fttzgehalten wurde. LWvanoen mich die

In der zweiten Hälfte des Spieles zeigte zunächst Beiertheim ein«
ausgesprochene lleberlegenheit . Seine Stürmer , die allerdings von
der Hintermannschaft aufs trefflichste unterstützt wurden , schufen vor
dem feindlichen Tor schwierige Situationen , von denen eine zum
zweiten Erfolg Beiertheims führt . Mit Aufgebot aller Kräfte suchte
Phönix immer wieder auszugleichen, doch auch Beiertheim bot alles
auf , um den schwer erkämpften Vorsprung zu wahren . Etwa 10
Minuten vor Schluß brachte ein Elf -Meter für Beiertheim den drit¬
ten Erfolg , welchem die Phönixmannschaft trotz aller Aufopferung
nichts mehr entgegenstellen kann.

Für Phönix bedeutet der Ausgang des Spieles die schwerste
Niederlage seit Beginn der Ligaspiele . Die Schuld an der Niederlage
lag« trägt namentlich die Verteidigung . Auch die Stürmerreihe hat
sich gegen früher sehr zum Nachteil verändert , obgleich sie immer
noch den besseren Teil der Mannschaft bildet . Beim Sieger ist im
Gegensatz hierzu die Verteidigung die bessere Hälfte , während das
Zusammenspiel der Stürmer sehr zu wünschen übrig läßt . Der
Hauptfehler der Beiertheimer Stürmerlinae ist ihre langsam«, un¬
entschlossen« Spielweise . Darauf sind auch ihre bisherigen Nieder¬
lagen zum großen Teil zurückzuführen. Der Schiedsrichter war nicht
immer seiner Aufgabe gewachsen .

Meine Zeitung.
<t Hochzett aus Teilzahlung . Auch ein soziales Symptom zeigt die

Annonce eines Juweliers , die besagt : Wir verkaufen moderne Trau¬
ringe auf Teilzahlung . Hunderttausend « von Kunden in 30 900 Städte «
des deutschen Reichs. Wir wollen hoffen, daß das Inserat ein wenig
ausschneidet; denn es wäre doch wahrhaft traurig ums deutsche Vater¬
land bestellt, wenn „Hunderttausend «" auf Teilzahlung Hochzeit
machen. Es wäre den heiratslustigen , armen Leutchen doch aufs ent¬
schiedenste davon abzuraten , ihre Liebe aus den etwas unsicheren Boden
des Kredits zu stellen, und wenn der kupplerische Juwelier auch in
alle Ringe eingraviett : Die Liebe hört nimmer auf, so zieht er doch
das kreditiette Liebesband unbarmherzig vom Finger , Mird zum drit »

beftiai ten Male die Late ntätJbwilL .
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Flusses Taft im Kohlengebiet von Wales führenden Dahn ein Pr ^
ftneuzug und ein Güterzug zusammen — Getöteten befinden sich drü
Mitglieder des Exetuttoausfchusses des kunLe » der Bergarbeiter ve»
Südwales , die nach London reisten, um an der allgemeinen Ber»
arveitertonferenz teilzunrhmen .

Der Zufamme -iprall der Züge war so heftig, daß das Krachs
meilenweit gehört wurde . Das Geschrei der verunglückten Passagier,
war schrecklich anzuhören . Man sah aus den Abteiltüren blutig,
Gliedmaßen hcrausragen . Die erste Leiche , dir gebcl ^ n wurde , war
die eines furchtbar verstümmelten kleinen Mädchens . Endlich tarnen
Rettungsmannschaften ucd ein Ambulanzwagen mit Aerzten . Ei»
Vater wurde beim Anblick seiner geröteiea kleinen Tochter fast wahn,
sinnig. Ueber die Ursache des schrecklichen Unglücks verlautet noch
nichts. Ueber 40 Personen wurden verletzt.

Kandel und Derkchr.
1 Durlach , 21 . Jan . Der heutige Schweinemartt war mit 8j

Läufer - und 325 Ferkelschweincn befahren . Verlauft wurden Kz
Läuferschweine (das Paar zu 35—70 M) und 292 Ferkelschweine (bas
Paar zu 10—26 Ji.) . Für gute Ware wurden annehmbare Preis,
erzielt .

* Mannheimer Effektenbörse vom 23. Januar . (Offizieller Bericht.)
Die Börse verlief ruhig . Einige Versicherungsaktren notierten heute
etwas höher : Eontinentale Verf .-Att . 700 E ., Mannh . Vers.-Aktie»
770 E . und Oberrhein . Verst-Akt . 1020 E .

Wasserstaus des Rheins .
Fonfknaz . Hafenpegel. 23 . Jan . 2,90 m (21. Ja ». 2,95 w).
SchnKrrinlel . 21 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,10 m (22. Jan . 1.05 ml
Kehl , 24. Jan . Morgens v Uhr 2,08 m (22. Jan . 2,08 m) .
Manau , 24. Jan . Morgens 6 Uhr 3,34 m (22. Jan . 3,41 w).
Mannheim , 24. Jan . Morgens 6 Uhr 2,73 m (22 . Jan . 2,77 m).

Pergnügungs- und Dereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Znseratentril zu ersehenZ

Dienstag den 24. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterdisknssionsklub . 8% Uhr Vortrag . Bahnhofstraße IS.
Bürgeroerein der Südweststadt . 8Vi Uhr Zusammenkunft t. Tyroler
Roufra . verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kap
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 9 Uhr Vereinsabend im Taft Bauer ,
lurugemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalst
^ urnaeselllkbalt. 8 Ubr Ausüb . Mitgl . Turnballe , Realgymnasium
Per . von Aquarien - und Terrarienfreunden . 8% Uhr Generalverslg

Die Uerrweiflung des Kranken.
Don allen Krankheiten sind am meisten verbreitet , die tückischster

und folgenschwersten, die Erkrankungen der Atmungsorgane
Mit „ein bißchen Husten " fängt es an , wer achtet auf ei,

„bißchen Husten" ! Dann wird der Schlaf schlechter : man wirf
Schleim aus , der Kopf ist benommen, der Appetit schlecht, die Gesicht»
färbe fahl , das Auge krankhaft glänzend, man fühlt sich unfähig zur
Arbeit , hat Atembeschwerden, ist betrübt bis zur Verzweiflung — uni
erfährt dann schließlich , daß man an einer schon weit vorgeschrittenri
Erkrankung der Atmungsorgane leidet , die den ganzen Körper in Mit
leidenschaft gezogen hat .

Nun wird alles mögliche getan , um der Krankheit Einhalt zu ge
bieten , Geld spielt keine Rolle mehr, es wird alles probiert . Wer sich

',
leisten kann, geht nach Davos , um dort dünne , sehr sauer floss
reiche Luft zu atmen !

Da — leider— nicht Jeder in Davos leben kann, haben die Aerzd
zu Sauerstoff -Inhalationen gegriffen und aus eisernen Flaschen den
in eine Saug -Maske gesteckten Patienten Sauerstoff zugefühtt . Dar
Verfahren ist umständlich, teuer und eine Quälerei für den Kranken
aber man hat zweifellos Erfolge gehabt .

Jetztaberistesgelungen , aktiveSauerstoff . J »
halationen zu bewerkstelligen , ohne Stahl flascht
ohne Maske , überhaupt ohne jeden Apparat , an
billig st « WeifedurchdieganzneuenDr . Schleimer ' !
aromatischen Katal - Sauer st off - Jnhalationei
(patentamtlich geschützt) , bei denen der Sauerstoff actio i >
statu nascendi eingeatmet wird .

Die Versuche haben ergeben, daß die Inhalation von aktive »
Sauerstoff auf Asthma , Katarrhe der Luftwege , Lungen
leiden , Influenza und Keuchhusten eine wunderbar wohl
tuende Wirkung ausübt . Auffallend und unverkennbar
istfchonnachdererstenJnhalationdieErleichterunj
der Atmung : dieses Gefühl der Befreiung wächst mir
jeder neuen Jnhalatiom

Es ist somit allen Leidenden jetzt die Möglichkeit geboten, durä
Inhalation aktiven Sauerstoffs ohne Apparat ihr Leiden zu li«
der« und wieder gesund zu werden . Unbedingt sollte jeder Leiden«
einen Versuch machen, zumal dieser Versuch nichts kostet
Dian schreibe nur eine Postkarte an die Berliner Ehemische Fabrik
Charlottenburg 5 v . 72, auf der man seine genaue Adresse angibt , uni
manerhältumgehendgratisundfrankoeineProbe
Inhalation zugesandt, sodaß man sich ohne Kosten von der
Wirkung dieses hilfreichen Mittels überzeuget
kann .

Man zögere nicht! Jeder Tag ist wichtig ! Genaue Gebrauchs
anweisung und ärztliche Gutachten usw. liegen der tostenfreiei
Probesendung bei ! 64b

Karneval 19112 Grösste Auswahl in Stoffen
für Maskenkostüme zu enorm

billigen Preisen . (Gelegenheitskäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
origineller und eleganter Kostüme . Maskenbilder liegen zur Ansicht auf.

Carl Btichle , Karlsruhe 968
Kaiserstrasse 149 Inh . : A . Schuhmacher , Telephon 1931

In schwerer heisser Herzensangs
v « lassen sorgsame Mütter ihre Kinder bei hartem Frost «nl
r ^ scharfen Winden ftüh morgens hinaus auf den Weg zur

Schule. Wird das böse Wetter den zatten , empfindlich«
Geschöpfen auch nicht schaden ? Nun , wenn man die Gefahr

a -a einer Erkältung nach Möglichkeit ausschalten und vor
handelte Reizungen sofort bekämpfen will , denn gewöhne mal

r A fich daran , den Kindern stets ein paar Sodener Mineral
W A Pastillen (Fays ächte ) mit auf den Weg zu geben. Das i
9 'S nicht teuer und nützt den Kindern unbedingt . Preis 85 Pfg
£ 2 die Schachtel, überall erhältlich . Nachahmungen weife mai

entschieden zurück. 1166A

Geschäftliche Mitteilungen .
Herings -Auflauf (Reste- Verwendung ) . 8 Personen . 2 Stunde »

Drei schöne Heringe werden gewässett, gewaschen , abgezogen, entgräte
und fein gehackt. Darunter mischt man 6 Eßlöffel gehackten Kalbsbia
ten oder auch andere Fleischreste und eine gehackte , in etwas Butter
gar gedünstete Zwiebel , sowie 3 frische Eidotter , 6 Löffel gerieben«
Semmel , 6—10 Tropfen Maggis Würze und 5 Eßlöffel dicke , fauv
Sahne , füllt die Masse in eine mit Butter ausgestrichene und mit go
riebener Semmel bestreute Form und läßt im Wasserbade % Stunde
tacken oder in einer AuflaEor « % LtünLeu i» Oft » backen &
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ß Nennungen Dersetznngev , Zurukesetzungen etc.
» c etatmü , igeu Beamten der tSehaltS lasse « « bi » 6 , !,wi ,
» ruennuu e« . Bersitzuugc « re. vo« « ichtetatmaslige » Beamte «.
Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

Gerichtsvollzieherdienstverweser Max Stahl zum nichtetatmähigen
Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsausteher Karl Striegel beim Mämrerzuchthaus Bruchsal

unter Ernennung zum nichtetatmähigen Aufseher.
Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums des Innern .

Ernannt :
Polizeisergeant Erwin Liithy in Freiburg znm etatmähigen Po -

lizeiwcchtmeifter. der charakt . Polizeifergeant Emil Sattler in Mann¬
heim znm etatmähigen Polizeisergeanten .

Etatmäßig :
Schutzmann Franz Klein in Mannheim .

Versetzt :
Die Schutzleute: Karl Ockel in Karlsruhe nach Rastatt — unter

Zurücknahme seiner Versetzung nach Konstanz —, Paul Friedrich , Karl
Zahn , Leonhard Hnmpenöder, Ludwig Hofmann . Paul Reueudorf in
Pforzheim nach Konstanz, Peter Schlebach, Ernst Rotzler in Pforzheim
nach Heidelberg , Hans Poetzsch in Pforzheim nach Rastatt .

Entlasten ans dem Staatsdienst — auf Ansuchen:
Dureauastistent Karl Hunn bei der Kanzlei des Ministettums

des Innern behufs llebertritts zur Badischen Landwirtschaftskammer .
— tArotzh Landesgeloerbeaml . —

Zugewiesen wurde :
Zeichenlehrkandidat Wilhelm Link in Karlsruhe als Aushilfs¬

lehrer der Gewerbeschule daselbst.
— Erotzh . Verwaltungshof. —
Die ' -iTimsu -nmmii oe , Yen :

der Luise Better , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt
Zllenau .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen.

— Zoll - und Steuerverwaltung . —
versetzt :

Der Kanzleigehilfe Friedrich Längle in Mannheim unter Ernen¬
nung zum Bureaugehilfen zur Steuereinnehmerei Mannheim , der
Poftenfübrer Aibin M " l>>r in Ebringen nach Meersburg , der Erenz -
uuffeher Franz Xaver Schulz in Oehningen nach Badisch Rheinfelden .

Zuruhegejetzt :
auf Ansuchen und unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen

Dienste :
die Steuereinnehmer : Georg Beckenbach in Mannheim , Jakob

wrohhans in Altlutzheim.
Leitorben :

Untererheber Joseph Auer in Renzingen am 30 . Dezember ISIS .

perfsnalnachricliten
au» dem Bereiche de» 14. Armeekorps .

Den Roten Adler -Orden zweiter Klaste mit Eichenlaub erhielt
Frhr . von Ompteda , Kommandeur der 55 . Feldart .-Brig .

Den Roten Adler -Orden zweiter Klaste erhielt der Königlich
Württembergifche Generalmajor Frhr . von Walter , Kommandeur der
56. Infanterie -Brigade .

Den Roten Adler -Orden dritter Klaste mtt der Schleif« erhielten
von Eerlach , Kommandeur des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111, Weese , Kommandeur des 5. Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 113, von Wustow, Kommandeur des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 .

Detektiv -Inst . „Greif“
Inh . E . Geugelin & M . Maier , Criminal -Commiff. a. D.

besorgt Überalldiskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed. Art . Beobachtungen , Auskünfte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .Feinste Referenzen . B2246 .6.1

D» Geschäfts -Eröffnung u . Empfehlung ->«
mit elektrische«

tMaschlurudetried
M. Wetzka , Filiale Nr. 4, Werderstraste 23 (Werderplatz )

At hiermit Ergebenst an , mit der . Bitte an alle Bewohner undan
^ 4nner der Südstadt , mein Geschäft in meinem weiteren neuen
Wirkungskreis gütigst unterstützen ju wollen, zudem ich bemüht sein
werde, durch Verwendung von prima Rohmaterial , billige Pretse , sowie
saubere Arbeit , meine werte Kundschaft zu bedienen . Ein weiterer
Fortschritt ist bei mir durch Aufstellung vorteilhafter

moderner Maschinen
eingetreten , was mir eine schnelle Bedienung ermöglicht und dem
Geschäft den Charakter eines grossstädtischen Unternehmens gibt ,
mithin als einziges , erstes Tpezialreparaturaeschäft für Karlsruhe in
Betracht kommt. Kunden , deren Beruf eine stabile Beschuhung erheischt,
empfehle ganz besonders meine extra starken Leder bei gleichfalls
billigem Preis . Mich für heute der Südstadt besonders empfehlend.
B2231 .3.2 zeichne achtungsvoll

Nl . Wetzka , Schuhmacherei
Weitere Geschäfte : Sckeffelstraße 63. Blumenftraße4 , Kronenstraße 17a

unempfindlich gegen jede Witterung
besonders geeignet für

Gärten u. Veranden , Warte - u. Kinderzimmer
unübertroffen in

eleganter Bauart , Leichtigkeit ,
Sauberkeit und Haltbarkeit , t*»-6.2

= Ausgestellt bei =

D
r | /v ! ^ Kronensfraße• K61S 37/39

Möbelhaus für moderne Wohnrflume
in allen Preislagen .

Besichtigung erbeten.

Kanarienhahne .Zu verkaufen : sauberes . kompl . I . ^
Bett 36 Mk . . Wasch-Kommode. wie I,ehr gute sai .ger . ww, « Hennen

ii 90* a Mk I verkauft brllrgft ^ B230 ,
H . Biickert , Leisingstr. 68, ILneu

'
14 Mb .

'
Nachttisch 3 Mk.

'
I verkauft billigst

£ 2286 Uhlandstratze IS . Part .

Kadische Presse .
Den Rote « Adler -Orden vierter Klaste erhielten : von Rotz im

1 . Bad . Leib-Eren . -Regt Nr . 109, von Usedom im 2. Bad . Gren .-Regt .
Kaiser Wilhelm l . Rr . 110, Müller im 4. Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wil¬
helm Nr . 112, Maurer im 5 . Bad .-Jnf .-Regt . Nr . 113, Ratzeburg im
6. Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich lll . Nr . 114, Finuer , Kasch im
7. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142, Witte im 8. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169 . Sie .
gert im 3 . Ober - Elsäst . Jnf . -Regt . Nr . 172, Prang an der llnteroffF
Schule in Ettlingen , Busch, Erster Offizier des Traindepots des
14. Armeekorps, Dr . Hasenknops , Regts . -Arzt des 1 . Unter -Elsäst . Jnf .-
Regts . Nr . 132, Timm beim 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30, Echoltz beim
Feldart . -Regt . Erotzherzog (1. Bad .) Nr . 14 .

Den Königl . Kronen -Orden zweiter Klaste erhielten : Echmnudt ,
Kommandeur des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 112 , Schuch , Kommandeur
des 9. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, von Mey, Kommandeur des Füs .-
Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40,
Dumrath , Kommandeur der 29. Kav . -Brig ., von Loeben, Kommandant
von Neubreisach, Frhr . v. Liittwitz, Kommandeur des 1. Bad . Leib-
Eren .-Regts . Nr . 109.

Den Königlichen Kronen -Orden dritter Klaste erhielten : Boedicker
beim Stabe des 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , von
Bernuth beim Stabe des Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig (3. Bad .)
Rr . 111, Furbach , Kommandeur des 2. Bad . Feldart .-Regts . Rr . 30,
Ehalöns beim Stabe des 2 . Ober -Elsäst. Jnf .-Regts . Rr . 171 , von La
Ehevallerie , beauftragt mit der Führung des Feldart .-Regts . Erotzher-
zog (1 . Bad .) Rr . 14, Röhrich, Vorstand des Bekleidungsamtes des
14. Armeekorps, Fischer, Pferdemusterungs -Kommistar in Karlsruhe ,
Een .-Oberärzte Dr . Hahn, Dio .-Arzt der 28 . Division , Ritter , Divi¬
sions-Arzt der 29 . Division.

Den Königlichen Kronen-Orden vierter Klasten erhielten : Fest-
ungshanptlente Elmenhorst bei der Fortifikation in Reubreifach ,
Ober -Militär -Jntendantnr -Sekretär , Rechnungsrat Minx bet der In¬
tendantur des 14. Armeekorps.

Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten : Heinfius beim 5. Bad .
Jnf .-Regt . Rr . 113, Unterzahlmeister Weibschädel im Bad . Train -Bat .
Rr . 14, Scharf im Ober -Elsäst. Jnf .-Regt . Nr . 172, Vizewachtmeister Lux
im Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14, Siebrauer im 3. Bad . Drag .-Regt .
Prinz Karl Nr . 22 , Wachtm. Stöwer im Feldart .-Regt . Erotzherzog
sl . Bad .) Nr . 14, Lazarett -Unterinspektoren Schade beim Garnison -
Lazarett Freiburg i . Baden , Linkamp beim Garnison -Lazarett in Neu¬
breisach, Vizewachtmeister Müller im 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt . Nr . 20 ,
Unterzahlmeister Grau im 1 . Bad . Leib-Eren .-Regt . Rr . 109, Ring
im 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Rr . 112 , Burger , Vizefeldwebel »
Hoboist Steinbrecher im 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110, Vizefeldwebel, Bataillons -Tambour Krause bei der Unteroff .-
Schule in Ettlingen , Unterzahlm . Rawroth im Bad . Pion .-Bat . Rr . 14,

Hauptversammlung des bad. Krrreair- « nd
Kan^leibeamten -Nerbandes .

e . Karlsruhe , 23. Jan . In grotzen Saale des Cafs Rawack fand
gestern nachmittag die Hauptversammlung des Landes -Bereins der
Bureau -, Kanzlei - u. Rechnungsbeamten der gesamten Staatsverwaltung
statt , zu welcher auch auswättige Bezirksvereine , u . a . Mannheim und
Heidelberg Bettreter entsandt hatten . Die BersammLung begann
unter dem Dorfitze 'des Verbandsvorstands Kanzleiassistent Jung nach
einer kurzen BegrLtzungsansprache mit der Bekanntgabe des umfang¬
reichen, vom Schriftführer verfaßten Jahresberichts , der ein sehr er¬
freuliches Bild von der Vereinstätigkeit im abgelaufenen Jahre bot ,
ihren Anfang . Dem Jahresbericht entnehmen wir u . a . daß durch ein
Rundschreiben an sämtliche deutsche Bundesstaatskanzleien mit Frage¬
bogen ein für die Vereinsbesttebungen sehr wertvolles Unterlage¬
material , welches AufschlLste über die Verhältnisse gleichwettiger Be¬
amtenkategorien bietet , beschafft wurde . Die Titelfrage wurde dahin¬
gehend beantwortet , daß nach 15jähriger Dienstzeit der Titel Sekreta -

riatsastisteni , nach 25jähttger derjenige als Kanzleisekretär erstrebt
wird . Die engere Vereinstätigkeit war nach dem Bericht ebenfalls
eine sehr rege. Der Mitgliederstand ist im Wachsen begriffen und
dürfte nach der beschlossenen Einführung eines Veveinsorgans noch
weiterhin zunehmen. Bezirksvereine bestehen in Karlsruhe , Heidel¬
berg, Mannheim, Freiburg und Lörrach, weitere find in der Bildung
begriffen . Der Kastenumsatz belief sich auf 875 Jt . Der vom Rechner
Benvaltungsassistent Ehret erstattete Rechenschaftsbericht schließt mit
einem Vermögensbestand von 223.— M ab.

Der 3. Punkt der Tagesordnung umfaßte mehrere Anträge und
hatte längere Diskussionen zur Folge. Ein Antrag auf Gründung
einer Sterbe - bezw . llnterftützungstaste wurde , nachdem Bur . -Afsisteut
Keller in eingehenden Darlegungen einen solchen als verfrüht bezeich¬
net hatte , zurückgezogen , dagegen ein Antrag auf Ansttebung besserer
BesörderuuMverhältnist «, desgleichen ein solcher der ebenfalls ver¬
tretenen weiblichen Beamten einstimmig angenommen. Letzterer be¬
zweckt gleichmätzige Regelung der Anfangsgehalte und Erhöhung der
HöGtbeziige . Längere Debatten veranlatzte die Zeitungsfrage umso¬
mehr da bei obligatorischer Einführung eines Organs der Jahresbei¬
trag um 1.— M pro Jahr erhöht werden mutzte . Rach eingehender
Begründung durch die Herren Bauer , Schott, Burger gelangt « der von
Bur .-Ast. Keller eingebrachte Antrag , ein Fachorgan obligatorisch ein¬
zuführen , mit allen gegen 3 Stimmen zur Annahme . Als für jedes
Mitglied zu lieferndes Fachorgan wurde das in Karlsruhe erscheinende
„Bad . Beamtenblatt " bestimmt und besten Einführung vorerst probe¬
weise auf die Dauer eines Jahres beschlossen. Allseitige Zustimmung
fand ein Antrag auf Aenderung des etwas langen Vereinsnamens
und waren hierzu zahlreiche Vorschläge gemacht . Nach reger Debatte
gelangte ein Antrag der Herren Verwaltungsast . Ehret und Kanzlei¬
astistent Schott zur einsttmmigen Annahme wonach der Verein jetzt
den Titel „Badischer Bureau - und Kanzleibeamtenverband " führt .
Zum Antrag „Reuredaktiou der Satzungen" sprach sich Kanzleiafsistent
Weiß für frühere Ausgabe des Geschäftsberichts an die Mitglieder
aus ; die Neuordnung der Satzungen wurde dem Verbandsvorstand
übertragen . Den Schluß der fast vierstündigen Verhandlungen bildete
die Wahl des Gesamtvorstandes, die, nachdem von allen Seiten die
Tätigkeit der Verbandsleitung warme Anerkennung gefunden hatte ,
die einstimmige Wiederwahl zur Folge hatte . Der Vorstand des Ver¬
bands setzt sich sonach, nachdem für ein infolge Geschäftsüberhäufung
ausgeschiedenes Ausschutzmitglied ein Ersatzmann gewählt worden ,
aus nachstehenden Herren zusammen: Kanzleiassistent Jung 1 . Vor¬
sitzender , Bur .-Aff. Hafner 2. Vorsitzender , Kanzleiast . Köpfler 1 . Schrift ,
führer , Bur . - Ast. Burger 2. Schriftführer , Verwaltungsast . Ehret
Rechner ; Bur .-Ast. Bauer , Kanzleiastiftenten Joos , Haberkorn , Maier ,
Schott und Weitzenberger Beisitzer ; Vertreterin der weiblichen Be¬
amten im Vorstand Frau Spitzer. Mit einem kurzen Schlußwort des
Vorsitzenden wurde die sehr anregend verlaufene Tagung um halb 8
Uhr gefchlosten .

Lchinsuachrichten ses Norddeutsche » Lloyo
Mitget durch Baiiaaebüro v . Fr . Kern. Karlsrube . Karlfrirdriwstr 22

* Bremen » 23 . Jan . Angekommen am 19. Jan . : .„Ziethen " in
Colombo ; am 20 . Jan . : „Prinz Heinrich" in Neapel ; am 21 . Jan . :
„Barbarossa " in Colombo, „Goeben" in Colombo ; am 22 . Jan . :
„Crefeld " in Oporto „Eisenach " in Antwerpen , „Port " in Aden,
„Prinz Ludwig" in Neapel ; am 23 . Jan . : „Bremen " und „Kleist "
in Bremerhaven . — Passtert am 21. Jan . : „Lothringen " Perim ,
„Neckar " Perim , „König Albert " Bellas , „Köln " Capes Henry : am
22 . Jan . : „Brandenburg " Dover ; am 23. Jan . : „Kronprinz Wil¬
helm " und „Breslau " Scilly . — Abgegangen am 19. Jan . : „Berlin "
von Neapel , -Tübingen " von Las Palmas , „Würzburg " von Las
Palmas ; am « 0. Jan . : „Köln" von Baltimore ; am 21 . „Eisenach"
von Bremerhaven , „Brandenburg " von Bremerhaven , „Kleist " von
Amsterdam ; am 21 . Fan . : „Königin Luise" von New Park , „Schles¬
wig " von Genua , „Prinzregent Luitpold " von Neapel ; am 22 . Jan . :
„Bülow " von Shanghai , „Großer Kurfürst" von Antwerpen .

Eugen Kümmerte ,
Klaviertechn -ker.

empfiehlt sich zum Stimmen von
Flügel , Pranos u. Harmoniums .

Reparaturen unter Garantie .
8.7 Ritterüraste 10— 12. ll . B84

OlKonrad
Schwarz

Groith. Sofiief«r<mt

SO Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .

AM. WhkatnKittlsrL-e.
Dienstag den 84 . Januar 1911 .
SS. Abonnements » Vorstellung der
uvt UlfUoue ÄUovnemcntSkairen >
Die Laune des verliebten
Schäferspiel in 1 Akt von Goethe.
In Szene gesetzt v. O. Kienscherf.

Personen :
Egle Alwine Müller .
Amine Hedwig Holm.
Eridon Karl Köstlin.
Lamon Felix Krones.

Llavigo.
Trauerspiel in 6 Akten von Goethe.
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Claviao . ArchivariuS des

Königs . Henry Pletz.
Carlos besten

Freund . . Wrlh. Waffermann .
Beaumarchais Felix Baumbach.
Dessen Schwestern :
Marie ^ „ Mel . Ermarth .
Sophie Guilbert . M. Frauendorfer

Guilbert , Sophiens Gatte H . Höcker
Buenco . Otto Hertel.
Saint George . Paul Gemmecke.
Ein Diener des Carlos H . Benedict.
Diener des Clavigo Lud . Schneider
Leichenträger . . Max Schneider.
Anfang >i,8 Uhr . Ende >1,11 Uhr .

Kaste -Eröffnung 7 Uhr .
Mtttel - Preise.

BERUH SCHOOL
WWW SPRACHEN mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1A6& 452»

A.-G. Rhein. Planoiortefabriken vorm . C. Hand
fabrizieren

Marke Knauss
unübertrofiene Pianos im Preise von Hk. 600—700

Marke Mand
; Flügel and Pianos L Ranges.

Tertreter für Karlsruhe :

H . Maurer ,
1352*

Grossherzgl . Hofl .
Friedrichsplatz 5 .

mit Tabulator nur 390 Mk.Ratenzahlung gestattet. Vor¬
führung kostenlos . 14104

Curt Riedel & Co.

Jugend und Schönheit .
Wer ein schünes , jugendl. interess . Gesicht haben will , der verwende

Leichners Fettpuder
oder 24a .6.3

Leicmers Hirmelinpsder M . 3 — 1. 1.50, AspasispoderM . 4.—
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist

Man verlange s ’ets Leichnersche Puder. Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien n. in der Fabrik.

Lieferant der BERLTTi
Kgl . Theater Schützenstr . 31 .L. Leichner,

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix I

Beamte , Private S?
Ratenzahlungen WW -MZ
stofftr Gardinen , sämtl . Austteuerarttkel re. Kein Abzahlungs¬
geschärt . Diskretion . Gest . Offerten unter Nr . 1373 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten ._

Patent -Käufer od. Teilhaber
suche ich sofort für meine vom Patentamt geschützte Gießkanne Drei -gretzer. Eine . bad. Fabrik ist bereit , die Mastenanfertigung zu über¬nehmen. ES „ t lomit einem Kapitalisten Gelegenheit geboten , grobenGewinn in kurzer Zeit . zu .«nverben . Näheres erteilt der Erfinder3 . A. » ladt , Kommissionär . Ettlingen und kann Idaselbst Modellund Unterlaaen ernaeieben werden . B2304 .L.1

Steckbrief.
Leonhard Fleischmann , Militär -

gefangener im Festungs -GefängniS
Rastatt . Zivilverhältnis Glas¬
schleifer , geboren 11 . 11 . 89 zu
Fürth in Bayern , 1,60 gro »i , unter¬
letzt, blond, kein Bart , Nase und
Mund gewöhnlich , Gesicht rund ,
Augen braun , Zähne schlecht, trug
Lazarettanzug , blau - und weihge¬
streifte Hose und Lazarettkittel ,
ohne Mütze , Fußbekleidung weihe
Strümpfe und Pantoffeln , ist am
21 . Januar V6 abends aus dem
Lazarett entwichen, zu verhaftenund der nächsten Militär - Behörde
abzuliefern . 631a .3 .2

AmIili -HmmÄ « MW .
» lim » er!, SÄStS
Kleidermachen, in u . außer d . Hause .

Lnisenstraffe 19. 4 . St . 832343

Wer nimmtein ' /.jähriges
Kind in der

Nähe der Fefthalle in gute Pflege ?
Zu erfragen nachmittags bei Frau
Vollmer , Klauprechtstrahe 20,
Hinterhaus ._ B2327

Kind
diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern gegen eine einmalige
Abfindung für eigen angenommen .
Strenge Diskretion zugesichert.

Offerten unter Nr . 430a beford .
die Exved . der » Bad . Vreffe " . 6 .4

Jerleiilge Herrrs
der Montag mittag in der Lesehalle
zwischen 3 bis ' (,4 Uhr seinen Hut
verwechselt , wird böflichst gebeten ,
solchen wieder daselbst abzugeben .

Verloren . «2344
Ein Dienstmädchen lieh am Frei¬

tag abend in einem Wagen der
A -btalbahn bei der Fahrt von
Marxzell n . Karlsruhe eine Hand¬
tasche mit Inhalt 36 Mk. u . Wert¬
papiere liegen . Der redliche Finderwird gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung zurückzugeben auf dem
BahnhofederA lbtalbah nKarlSruhe .
VPFlnrPn Qm Sonntag 2 Schlüssel
v CIIUICIIund Sch linken am Ring .

Abzugeben gegen Belohnung
Leopoldftrahe 39 . 2 . St . l. B2860

Vorloren
am 19. ds. Mts . in der Festhalla
sVeteranenbankett ) eine kl . sogen.
Granatbroche . Der redl . Finder
w. geb. diese Beiertheimer -Allee2 ,
1 . St . lks . , abzug . Gute Bel , sicher.

Verloren
lllb. Damenuhr . Andenken , am
Sonntag von Dienstmädchen in d.
Kaiser- Paffage oö. Automat . -Halle .
Abzugeben gegen gute Belohnung
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SeiangtiereinBaöenia Freiwillige Feuerwehr
B .

Am Freirag den 27 . d. MtS . .
abends 8 Uhr. beginnen wir in
der Tanzstunde , Vereinslokal . mit
dem Ciiilerne » des Menuett -Wal¬
zers . Damen und Herren des
Vereins , welche gesonnen sind , den¬
selben zu erlernen , werden gebeten,
am Freitag zu erscheinen . 1428

Ter Borstand .

/ ■■■■ ” ■ - '
Karlsruher

Turmremeinde
(1361 ).

Olli

Turnen :
Bltglledar n . Zögliig * Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
entralturthalle , Bismarck-

strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25. '

Alt« Herren -Biaga Freitags
8—10 Uiir abends Goethe -
scbnle , Gartenstrasse .

DuMiabtslliuig A. Montags
’/,9— /,10 Uhr abds ., höh .
Mädchenschule Sophien-
strasse 14

DanenabtailEng B. Mittw .
’i,9— ’/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DameBabteilnngC. Donnstgs.

bergschule , Nelkenstr .
FraHanabtailnsg: Donnstgs.

>/, !)— */310 Uhr abds . höh.
Mädchenschule. Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

H al b- u .ganztägige Wander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Hängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereinslokal : Alte Brauerei

i r i n t z , i . errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Iler Tnrnrat .

Bezirks-
Verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. PrinzCarl.EckeZirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

Ski-Club
5chwarzwald

'
Ortsgruppe Karlsruhe

_ Badener Höhe.
Dienstag den 24 . Januar 1811,

abends 8 Uhr :
Vereinsabend

im ClafA Bauer , Nebenzimmer
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten.
17255 * Der Vorstand .

II . Kompagnie .
Mittwoch d . 25 . Januar 1814, abends 8^1, Uhr :

«^ Versammlung^»
(mit Gabe «)

bei Kamerad Schmidt , „zur Reichs « « ft".
Der Kcrrrptrrrarrrr .

I . V . : Wagner . 130!

Badischer Kunstverein .
Zur Einlieferung von Radierungen für da«

Vereinsblatt des Jahres 1911 ist als äusserster Termin
der 15 . Klär« 1911 festgesetzt.

Eine grössere Radierung mit figürlichem Gegenstand
wird bevorzugt. 1427

Herein Frauenbildnag—Frauenstudiam, Frauen-
Stimmrecht und Rechtsanskunftstelle für Frauen .

Vortragszyklus Karlsruher Frauen.
I . Vortrag Mittwoch den 25 . Januar , abends halb 8 Chr ,
im » ngsaal der Höheren Mttdehenachnle . Sophienstr . :

.Die Geschichte der deutschen Frauenbewegung **.
Relerentin : Frau Dr . Kronateln . 1429

Hierzu laden reuncklichst ein Die Vorstände .

Eintracht Rarlsraiie
E . V .

Donnerstag den 26 . Januar 1911 :

TanziUnterhaltung
Anfang 8 Uhr . — Ende 1 Uhr.

Karten für Einzuführende werden unter den statutengemassen
Bedingungen Dienstag den 24 . Januar im Lesezimmer, nachmittags

von 5 —6 Uhr abgegeben .
Die Galerie bleibt geschlossen . 1199 .2 .2

XD er T7 ’oxetand ..

C ^ C^ (^ C^ C ^ C^ 0C ^ £) C50C ! O » i

Kaufmännischer Verein 4
izn Frankfurt a . TO. cm

Turngesellschaft Karlsruhe.
Gut MBS Heil !

Samstag den 28 .d . Mts . , abds . V,9 Uhr
im kleinen Saal der Festhalle

Masken - Ball.
Eintritt , auch für Mitglieder , nur gegen
Karten , die in den Turnhallen erhältlich *

sind . Für einzuführende Herren u . Damen, die demVerein
nicht angehören , sh . d Karten zu lJi am Eing . zu lösen.

Ohne Karte hat niemand Zutritt . Wir laden unsere
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Der Turnrat .1431

■ ipr/rinMcaqCZOgiOOiOC ^ OCaOCTO ! ■

MWiiM SlelilWphen-Lereill
Wir eröffnen Dienstag den 24 . d. M .. abends halb 8 Uhr .

in der Rest . „Tanne " . Ecke Kaiserallee und Körnerstraße . einen

Stenographie -Kursus.
Honorar Mk . 5 .— . Anmeldungen bei Beginn des Kursus . 1380 .2.2

Der Vorstand .

b Windsor
Heute und täglich :

vis -ä-visö em
Hauptbahnhof .

lesidettz - Theater
Waldltrahe 30

des
Damen -Orchefters
..Philharmonie ".

Eintritt frei ! B1423.4 .3
Jeweils von abends 8—12 Uhr. An Sonn - und Feiertagen van 4 Uhr ab.

_ zus
gestelltes Programm

unter Anderm :
Die Weltreise unseres !

Kronprinzen . Abfahrt
desPanzers „ Gneisenau " j

Das Judasgeld .
Dramatisch .

| Lehmanu will heiraten . |
Humoristische Szenen ,
reine Lachsalven her-
borrufend . 12691

Zur Stadt Strassburg .
Dienstag den 24 . Januar . 8—11 Uhr : 582364

Humoristisches Konzert

fortwährend einzelne Möbel aller
Art . sowie ganze Haushaltungen zu
hohen Prersen . Bl 584
6 . Gutmann , Rudolfstrasse 12.

Telephon 580 .
Täglich garantiert frische, «roste

Karlsruhe . «82333.2.1
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine » originelle’ ‘ " « 6i " ‘

Kostüme. vom einfachsten bis feinsten. Prompter
Versand nach auswärts . Auch übernehme ich die
Anfertigung solcher nach Matz auf Bestellung in jeder
beliebigen «Ausführung . Aeltere Kostüme werden zu
jed. Angebot ausberiauft . Bielfach prämiierte Kostüme.

W . Wolf ,
Laden : Kaiserstrasse 88 . (b. . Grüne Radler "

,>
Wohnung : Kreuzstrasse 20 . lll . Telephon 3823 .

TriiiMer
Zigeunerin . Italienerin

«uv Larntälerin ,
sehr gut erhalten , sind billig zu
verleiben . B2298

Effenweinstratze 4 . Swck .

Eierkonsum-Haus
Motorrad . 2 Fs., f. guter Läufer,

für äuss . 160 Ml . zu Verl. B2 <"6
Katanenstr. 3 , 2.

50 Kaiierkratze Nr . 50 ,
Einaana Adlerstratze.

H .-Fahrrad . ^ crfl- mit
Torp ., billig zu

verkauf . Gettoigftr. 8. 4. Et., r.

Transport . Bauhütte . Grütze- 4,50

\C6tO* ^ VUUF»4 UTf8 88 *

„«& AntomobU *
Zweisitzer . Viersttzeru. Lieferwagen
bestens hergertchtet. preiswert zu

Bei dem plötzlichen Hinscheiden unserer nun in Gott nihenden
lieben Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frao Luise üeeumüller Ilm.,
ged TTlergenthaler ,

sind uns von allen Seiten so zahlreiche Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme zugegangen , dass es uns unmöglich ist , jedem einzelnen unseren
persönlichen Dank auszusprechen .

Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher für
die trostreichen Worte , den roten Kreuz -Schwestern , den Schwestern
vom Neuen St . Vinzentius-Haus für ihre liebevolle Pflege , sowie
für die reichen Kranzspenden und überaus zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte .

Die tieftrauernden Kinder, Eitern

und Geschwister .

Karlsruhe , den 21. Januar 1911 .

Bufenbach .

Fahrnis
Versteigerung

Danksagung.

Wegen Aufgabe deS Fuhrwerks¬
und Landwirtschaftsbetriebs lasten
Leopold Rabold . Bäcker. Ehe¬
leute in Busenbach am
ZoMrstas den 26 KnM i>. % ,

nachmittags 1 Uhr anfangend ,
in deren Behausung nachgenannte
Fahrniffe zu Eigentum öffentlich
versteigern , wozu Kaufliebbaber ein¬
geladen sind :

2 Pferde . 4 u . bjährig . 1 Kuh.
1 Rind , 4 Wagen , schwere und
leichte . 1 Pflug . 1 Egge und
sonstige, nicht genannte Fahr¬
nisgegenstände . 670a

Busenbach, den 23. Januar 1911 .
Vogel , Ratschreiber .

Getragene Kleider , Schuhe .
Haschen. Lumpen. Papier . Eisen ,

«Metalle . Keller - und Speicher -
Kram kauft B2269.2 .1
W . Hollritt , Lametzstrass « 14.

Daselbst wird eine gebrauchte
Dezimalwage ( 300 Kilo) zu kaufen
gesucht _ _

Landwirt . Witwer , evang . , 40 I ..
mit 2 Kindern von 2 u . 5 Jahren ,
schönes Vermögen , wünscht

mit Mädchen vom Lande , wenn
auch ohne Vermögen . Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . B2199 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat .
Sehr wirtschaftliches , lebens-

rohes Fräulein , Mitte 20, mit
vermögen , wünschtHerrn des Unter¬

offizierstandes vom Telegraphen -
Bataillon kennen zu lernen , zwecks
Heirat . Off. mit genauer Angabe
der Verhältnisse unter B2271 an
die Expedition der »Bad . Presse".
Diskretion Ehrensache._ 182271

Junger strebs. Architekt, selbst
wünscht mit einem wirtschaftlich
und vermögenden Fräulein in
Korrespondenz zu treten zwecks
baldiger Heirat .

Genaue Offerten nebst einer
Photographie , welche wieder retour¬
niert wird , unter Nr . 678a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Größte Verschwiegenheit wird
zugesichert.

Erstes und grösstes
Masken-Verleihgeschäft

3 Monate altes Ki
(Mädchen) wird ohne Vergütung
an Kindesftatt abgegeben .

Offerten unter Nr . B2346 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Praktischer Geschäftsmann mit
Handelsgeschäft sucht Betriebst
kapital oder

stillen Teilhaber
mit einer Einlage von zirka 5 bis
18888 Mk. gegen Sicherstellung
und pünktliche, gute Zinszahlung .
Offerten unter Nr . 1426 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ertb. 2.1

з ,50X4,50 m , ganz neu . ist preis¬
wert zu verkaufen : daselbst auch
Baatogr .-Avvarat . Kopiervressi
и . sonst verschiedenesbilligst. Näh.
<82287 Jollystrutze 17.

Stillen ob . kaufmännisch tätigen
Teilhaber

auch Dame mit 5 — 10 Mille für
solides und angesehenes Geschult
in Karlsruhe gesucht. 6.3

Offerten unter Nr . «81912 an die
Expedition der „Bad . Pr -sse" .

Gutgehende Wirtschaft
von jungen Leuten ( Metzger) in
«Pacht gesucht .

Offerten unter Nr . B2321 an die
Exped. der »Bad. Presse" erd.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir bei dein Heimgänge unseres lieben , nun in Gott ruhenden
Gatten und Vaters

Josef Müller
erfahren durften , sprechen wir unseren innigsten Dank aus ;
insbesondere danken wir dem katbol . Männerverein Badenia
für die überaus zahlreiche «Beteiligung beimLeichenbegängniS.

Walburga Müller , geh . Schwehr. u. »inder.
Karlsruhe -Mühlburg . 23 . Januar 1911 . 1423

1. Hlipotijtke.
Ca . 38888 Mark werden

j als 1 . Hhpotheke aus 1 . März
aufzunehmen gesucht. Offert ,
unter 1295 an die Expedit , der
„Bad . Preffe " erbeten . 4.3

Masken - Kostüm
für mittelgroß ., jungen Herrn zulunai
kaufen gesucht. Ossi unter B2372
an die Expedit , der „Bad . Presse".

PrimaHeu
wird zu kaufen gesucht . 1437

Hardtstratze 2, 4 . Stock .

Decimalwage
für 4—600 Kilo Tragkraft , gut
erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 1422 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Seltene Gelegenheit.
Krankheitshalber ist kl ., aber ein-

trägl . Geschäft hier , event. für Frau
(kein Laden) , preiswert abzugeben.
Erforderliche Barmittel 1500 Mk.
Anfragen unter Nr . «82313 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2. 1

Hiliis -Nerkiiuf
Im westlichen Villenviertel

ist ein der Neuheit entsprech.
eingerichtete Ulla für l od.
2 Familien paffend, mit gross.
Garten (oder Platz zur Er¬
stellung einer Automobilballe )
billig zu verkaufen . 4 .3

Offerten unter Nr . 1296 an
die Exped . der „Bad .Preste " .

Seltene Gelegenbett
Wegzugsh. sehr billig zu ver¬

kaufen ein kunstvoll prävar .

Hirschkopf,
kapitaler . Ungar. 14Ender , aufgar . . . . . . .
ff. geschnitzter Scheibe. Grotzartige
Zimmerdekoration I

Gefl . Offert , hauvtvostlagernd
Sch . Nr . 75 erbeten «82242

Ausgezeichnet gut erhaltene , ein
einzigmal getragene

Uniform »
wird für den dritten Teil des An¬
schaffungspreises verkauft .

Adresse kanu unter Ar . 1417 in
der Exped. der „Bad . «Presse" er-
jragt werden. 2 .1

Für Brautleute .
Eine hochfeine Schlafzimmer -

Einrichtung . eichen , bestehend in
2 grossen Bettstellen , 2 Nachttischchen
mit Marmor , 1 Waschkommode mit
groß . Marmorplatte und Marmor¬
rückwand , 1 Sptegelaufsatz mit
stark. Kristallglas , 1 groß . Spiegel - '
schrank in hochmod . Ausstattung u.
stark. Kristallglas , 1 Handtuch¬
ständer wegen Platzmangel für den
enorm billigen Preis von 288 Mk.
zu verkaufen . B2373
«Werner , Schlossplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstrasse, Part , rechts

M Nr. 10
chr gut erhalten , billig abzuaeben
Gefl . Offerten unter Nr . 232355.

an die Exped. der „Bad . Presse"

Maskenkostüme .
2 elegante Kostüme ..Holländerin
sind preiswert zu verkanten oder
u verleihen . 638
Nerwigstrasse 68 , 3 . Ssi , rechts

Maskenkostüm
„Holländerin "

,̂ Gr . 44 , etnmal
^ge

*
tragen , zu verkaufen . B23r

Lachuerstrasse 8 , pari . lks.

Maskenkostüm/ ^ w
B2329.2 .1

zu verkaufen.
Jafanenstr . 3, 2. St .

Elegante Maskenkostüme
Biedermeier , Herr und Dame , zu«
verk. Zu erfr. unter Nr. 666a in
der Exped. der „Bad . Preffe ".

rosa Seide u . Domino§mm ^warz. Samt, zu
verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 667a in
der Exped. oer „Bad . Presse" .

HübschesMaskenkostüm (Herbst!
mittlere Figur , ist billig zu ver¬
kaufen . Preis 15 Mk . «82Ä8ß

Lesfingstr . 78 . pari , links .

Smoking
«. Frack m . Weste (normale Gr.)
preisw . zu verk . (Händler Verb .)
Kronenftr . 17a , IV. I . n. d . Kaiseraut,

Eiserne Bettstelle billig zu ver-
kaufen . B2341
_ Jörger , Amalienstr . 37.

Herd zu verkaufen
Ein gut erh Herd zu verkaufen -

B2370 Steinstr . 18. Hth . , 1 . St ?
Rüde. 3Foxtßrrißr1 UAlÜl I IUI , abzugeben .

Waldstrasse 18. X St .
Sprechzeit von 11 —2 Uhr nntiagä

naSm Aufträge habe ich e»n 5«E
e neues
Break samt Pouh

u. Gesistirr zu verkaufen .
Zu erfragen bei «Madien
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Scbnittbobncn
2 Pfd .-Dofe von 30

und 35 ^ an

4 Pfd .- Dofe 60 *

Brecbbobnen
2 Pfd .-Dofe v . 3 5 an

Erbsen
4 an

1 Pfd .-Dofe b . 4 an

Mirabellen
2 Pfd .-Dofe 1 Pfd .-Dofe

Birnen y»«
Kirschen

2 Pfd .-Dofe 1 Pfd .-Dofe

80 , 45 ,
Melange und

Erdbeeren
2 Pfd .-Dofe 1 P fd .-Dofe

1 .10 60 ,

Melange
Marmelade

offen Pkd 25 4
5 Pfd . - fl OR
Eimer 1 ■ iSt iß

Pflaumen-
. Marmelade

offen Pfd . 30 ,
s Pfd .- § An
Eimer ll ‘ 4U

Mirabellen
Marmelade

offen Pfd . 40 4
5 Pfd .- I 7C
Eimer la # 9

Kimbeer -
Marmelade

Pfd . 50 ,

Preisseibeeren
offen Pfd . 40 ,

2 Pfd .-Dofe 1 Pfd . -Dofe

80 45
10 Pfd . Dofe3m50

Alles übrige in unserer Svezial » Lifte , die
Sie bitte i« unseren Filiale « verlangen

Wollen. 1433

Pfannkucb § € o .

m. b.

für einen weidgerechten
Jäger u. zahlungsfäh . Herrn .
^ Offerten unt . A. 460 an
Haasenstein &Vogler ,
A . - G., Karlsruhe . 655a

WWW

Vautechmker .
Wir suchen :

1 . Einen Bautechniker für
Architektur - Bureau , mit Er¬

fahrung in Bauführuna und
Innenausbau : Gehalt 1s0 bis

. ÄP Mark.
Ag. Bautechniker , guter
Zeichner, mit Erfahrung im
Anfertigen von Werkplänen
kür Architekturbureau . Gehalt

^ 120 Mark.
Meldungen an die Stellen -Ber »« itttuiigszweiastelle des deutsch .

^ echniker -Beroands Pforzheim .Holzgartenttr . 133 ._ 675a
Selvstäuoiger

Bautechniker
auf einige Wochen auf den Schwarz-
Mld gesucht. Offerten mit Ge»
Haltsansprüchen unter Nr . 668a anbre Kxved . der „Bad . Presse"

. 3 .2

PorFratrdfenöe unb Cfaer
- > reisende
jnit Jbionne , bei höchster Provision ,
Erlangt . Porträt -Anstalt „J >. . . ‘ ll !Berlin , Hasenheide 49 .

„v »no ,412a.2.2

I . Buchhalter
gesucht:

absolut zuverlässig un-
bilanzsicher . selbständiger
Disponent — Bertrauens »
stkllung — von großem
Werke in - er Nähe von
Karlsruhe . Offerten mit
Lebens » . Phot . , Zeug « ,
und Gehaltsanspr . unter
Nr . 665a an - ie Expev .
- er „Bad . Presse " erb .

Erfahrener

Kaufmann
gesucht . der geneigt wäre . in seinen
freien Stunden die Buchführung
eines kleinen en gros Geschartes
äU

Cfferten
1
unter Nr . 1415 an die

Erved . d r „Bad . Preffe

Hausierer W AW" "

Zu ersr . Klauvrechtstr . 81. pari ..
Mutwoch , 25 . d. M -, von 9— 12 u.
2—5 Uhr.

Auswärt . Baumaterialien - Firma
sucht für den hiesigen Platz , sowie
das ganze Großherzogtum . für den
Verkauf von Portlandzement rc.
einige sachkundige « ertreter . welche
evtl, in der Lage sind , ein Lager
zu halten . Gefl Offerten befördert
unter 441a die Expedit , der „Bad .
Preffe " ._ 22

Roamlo rc . können 100 Mk.
UCullllv . monatlich und mehr
nebenbei verdienen d . d . Berk, von
Enarren an Kollegen ec. 219a8.5
Willi . Sehlimann , Hamburg 22.

Bornehme Existenz.
Geschäftsgewandten Damen oder
erren richten wir in ihrer eigenen

Wohnung. Laden bevorzugt, eine
Elsässer Fabrik - Resten-Meiittlage
in Kleider - und Blusenstoffen.
Cattune , sämtliche Weihwaren rc .
ein . Prima Sicherheit erforderlich.
Offerten sind unter Nr . 614a an die
Exped. der «Bad . Preffe " zu richten

Tüchtige 649 (122

Schreiner
bei hoh . Lohn per sofort gesucht.
Beissbarth & Hoffmann A . -G. ,

Rheinan b . Mannheim .
Nüchterner , zuverlässiger

Fuhrmann
sofort gesucht .

SyndikatfreiesKohlen-Kontor
Karlsruhe . G. m. b. H ..

Karlstraßr 20. 1435
Ein tüchtiger

Fuhrmann
per sofort gesucht. Nur Leute,
welche längere Zeit in Stellung
waren , werben berücksichtigt . 2.2

Näheres Durlacherstr . 34 . 1394
Ein älterer unabhängiger

Mann ,
womöglich vom Lande , wird zum
1. April gesucht von 1425 . 3 .1

Becker , Oekonom
am Kadettenbause .

Bmmiiimr
gesucht.

Für das kaufmännische !
Bureau eines groß . Fabrik-

| betriebes in der Nahe von
Karlsruhe wird ein schreib¬
gewandter . zuverlässiger
Mann als Bureaudtener
und Registrator zu so¬
fortigem Eintritt gesucht .

Angebote mit ausführ¬
lichem Lebenslauf , Angabe

| der Gehaltsansprüche und
Zeugnisabschriften unter
Nr. F. K . 4064 an Rudolf
Masse in Karlsruhe . 1458

Lehrling gesucht.
Robert Britscb , Metzgerei
und Wurstlerei mit Krastbetried ,
3.3 Ettlingen . B2350

iUodes .
Für kommende Saison , eine tüch¬

tige Modistin für 2—3 Tage in der
Woche gesucht.

Offerten unter Nr . B2337 an die
Erved . der „Badischen Preffe"

In ein Geschäftder Lebensmittel¬
branche wird ein tüchtiges

Mübdien |Br ben Snben
gesucht zu sofortigem Eintritt .

Gefl. Offerten unter Nr . 1397 in
der Exped. der „Badischen Presse"
abzugeben._ 32
liorsettarbeiterin

selbständig, für Maßanfertigung
lprivat ) bei guter Bezahlung gesucht.

Offerten unter Nr . B2334 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb.

GesuchtnachB .'Bade »
auf 1 . Februar :

1 best. , alt. Zweilmädchen
in fein . Zimmerarbeit , Bügeln ,
Nähen u . Servieren bewand.,
Lohn 25—30 Mk . Ferner
1 ganz perfekte Köchin ,
auch für etwas Hausarbeit ,
Lohn 40—45 Mk . Gute Zeug¬
nisse aus Herrschafishäusern
bei beiden Bedingung . Sofort .
Bewerbungen unter P . 1 an
die Ann .-Exp . 44 ilb . Wolf ,
Baden -Baden . 672a

oiesucht wird ein ehrliches
braves Mädcben

für häusliche ' Arbeiten zu kleiner
Familie . Näheres Scheffelstraßeln
im Laden._ 1430

Gesucht wird auf sogleich oder
später ein ^
einfaches fraulein

oder besseres Zimmermädchen das
gründlich nähen und bügeln kann.
Nur solche, welche in guten Häusern
gedient haben, mögen sich Vorstellen .
1420_ Schirmerstraße 10.

Stäcff . Gesucht
fir Privathaushalt
sofort und 1 . Febr .,
hier und auswärts :

'mjmjijpr . HerrfchaftSköchinnen
Mädchen für alle
Hausarbeit u . zum

Anlernen , Zimmermädchen.
Für Wirtschaft :

Küchen - und HauSmädchea.
Stellen suchen:

bessere und einfache Kellnerinnen ,
Aushilfen zum Servieren und

Spülen , 1395 .2 . 1
Wasch - und Putzfrauen .

Stävt. Arbeitsamt
Zähringerstr . 100 . Televh 629 .
B Stelle findet Mädchen zu• einer Dame , sowie Hotel-
f immermädchen. Helene Böhm»

dlcrstr .17, gewerbsmäßigeStellen -
vermittlerin . B2368

W
Suche für nur erstklassige

Hotel? und Restaurants einen
, jung . Restaurations -Kellner

(sprachenkundigl, erstenHotel -
Diener . junge , hübsche Kellner¬
innen mit guten Zeugnissen und
Küchenmädchen . 1434

Nah. bei Joseph Wolfarth ,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler ,
Steinstraße 19.

Mädchen,
das gut kochen kann und Hausar¬
beiten besorgt, auf 1 . Februar ge¬
sucht. Zimmermädchen vorhanden .
Zu erfragen Schlossplatz 8 , 2 . St .,
zwischen 1 und 5 Uhr. 332312.2 . 1

Zum 1 . Februar gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen ,
welches koch-n kann u . neb . Stuben¬
mädchen auch Hausarb . übernimmt .
Bl782 Giitschstratze 1 , 1. Lffuck .

Gut empfohlenes beff . Mädchen ,
da? gut nähen u . bügeln kann , zu
einem Kind von 9 Monaten per
sofort gesucht . Pers . Vorstellung
von 9- 11 u . 2—3 Uhr . B2202

Kaiserallee 138 , 2 Treppen .
Zu einer alleinstehenden , alten

Dame wird ein durchaus solides,
zuverlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. Offerten
sind unter Nr . B2330 in der Exped.
der „ Bad . Presse" abzügeben .

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht.

Melanchthonstr . 2 , pari . I
Aus 1 . Februar wird ein zuver -

lässtges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. B2275

Bachstrasse 6 . parterre .
suche auf 1 . Februar ei» fleißig .,

ehrliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Zu erfragen B2257
Q. l Zähringerstr . 86 , Lad.

Tüchtiges , sauberes Mädchen
sofort gesucht. B233L

Kaiserstrasse 176 , 3 Trepp .
Junges , sauberes Mädchen , für

kl . Haushalt , das zu Hause schlafen
kann, per 1 . Febr . gesucht .
332345 Markgrafenstraße 31 .
Wtlfifrhll oder -Mädchen sofort
JWgitUU gesucht. 332361

Nelkenftrasse 31, 4 , St .
NstdSlukonnenMädchen gründ -« U^ eMlich erlernen . « 2351
Wasch - und Feinbügel -Geschäft

Dnrlacher - Allee 45 .

Stellen -Gesuche.
Tücht . Berk .

d . Kolonial- u . Delikateffen -Branche
sucht Stellung zum 1 . April . Off
unt . 6 . A . I. postlagernd , Ziesar . 3.1

Krankenwärter
gut empfahl., welcher schon mehrere
Jahre in dem Beruf tätig war ,sucht dauernde Sldllung .

Einzelner Herr bevorzugt . Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Offerten
sind unter Är . B2366 an die Exp.
der „Bad . Preffe " zu richten . 3 .1

Jung . verh.

Kutscher uni) Bereiter,
33 I . alt , guter Pferdepfleger u .
sicherer Fahrer , mit gut . Zeug » .,
sucht alsbald Stellung .

Offerten unt . Nr . 332310 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Junger Mann , der in einem
mechan .- telephonischen Geschäft als
Hil sarbeiter beschäftigt war,
sucht wieder Stellung .

Offerten unter Rr . B2338 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Gelernter Konditor
sucht Lehrstelle in feine Küche als
Volontär , sofort oder später .

Offerten unter Nr . B2251 an die
Erved . der „Bad . Presse " .

6-i» ,ach solides Mädchen , im
Nähen, sowie allen sonstigen Ar¬
beiten durchaus erfahren , sucht
Stella , bis 1 . Febr . als Stütze
oder Zimmermädchen . Gute
Zeugnisse vorh . Adreffe 288a

Mar ia Jtneeht , Z ell a. H .
Junges Mädchen . 15 Jahre alt ,

sucht Stelle zu Kindern oder für
Haushaltung . Zu erfragen Karl -
straße 22 , Stb . iks . 2 . St . B2319

Frau sucht Beschäftigung im
Bureaureinigen od . Laden , eventl .
Monatsstelle . B2319

Putlitzstrahe 16 , 5. Stock.
Junge , kinderlose Frau , welche

früher in besseren Häusern gedient
bat , sucht Lausstclle aus 1 . Febr . od .
später . Offerten unt . Nr . ii>2314 an
die Erp . brr „ Bad . Prene " erb . 2 .1

Vermietungen.
Laden zu vermieten.

Kaiserstratze 61 ist ein großer
Laden mit Kontor . Magazin ,
Remise und KelleraufI . Juli d. J .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstratze Rr . 83 ,m
Papiergeschäft . 19a*

bpezereiladen m*
zu vermieten . Näh. Schönfeldstr . 1
od . Sumboldtstr . 37 , Ecke Tullastr .

Herrschasts-
wohnung.

Kriegstratze 162 . parterre , ist
eine schöne Wohnung , bestehendaus 7 großen Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, großer Diele und
rerchl . Zubehör auf 1 . Februar 1911
oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februar
bis 1 . April unentgeltlich abgegeben
werden .

Ebendaselbst ist auch eine schöne
Stallung für 3 Pferde u . Burschen¬
zimmer zu vermieten . 18971"

Näheres daselbst im Bureau .

8—7 Zimmerwohnung , m
Bad . elenr . Licht rc. sowie An¬
teil am Garten , per l . März
oder 1 . April billig zu ver¬
mieten . Näh. Hqndelstr . 14,im Neubau oder Wohnung
Eisenbahnstr . 13. 1294.4 .2

Schöne 5 Z ' mmet wohnung
ist Turlacher -AUee 29a mit Ball .,Per . , Badz . u . reich! . Zubeh. aus
1 . April zu verm . Näh. Part . 832244

krdlirinjknsiratzk 2 -l
4 . Stock, ist wegen Wegzug

eine 272*

5 Zimnieiwolinunt]
samt Zubehör per 1. April

zu vermieten .

4 Zimmer - Wohnung . Kaiser¬
allee 83 , 3 . Stock , 4 grosseZimmer ,
komplettes Bad , Balkon, gedeckte
Veranda nebst Zubehör per l^Slpril

äh . 1 . St .zu vermieten . Näh.

4 > 3immeni)ol)niin |en
schön modern eingerichtet, zu ver¬
mieten . Näheres Schönfeldstratze1 ,
Ecke Parkstraße ._ 280*

Schöne 2 Zimmer -Wohnung mit
Koch- u . Leuchtgas, Küche u . sonstig .
Zubehör auf 1. April oder später zu
vermieten . Näh . Wielandtstraße 14,
2 . Stock, Vorderbaus . B2356 .2.1

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr -
schafts -Wohuungen von 5 . bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 19kl odckr
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
stratze 7, 2 . St ._ 18917*

Jollystratze 14,
1 Treppe hoch , ist 4 bis 5 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör . Garten -
anteil a . 1 . 3lpril zu vermiet . 2.1

Kaiserstratze 165
ist der 4. Stock » best, aus 4 Zim¬
mern , Küche mit Speisekammer u.
Badanschluß , 2 Mansarden u . Keller
p . 1 . April an kleine, ruh . Fam . zu
vermieten . Unterverm . nicht gest.
1424.3. 1 Kofjuwelier Berlseb ,
Backstratze , Nähe der .Händelstr.
schöne Wohnung im 3: Stock von
^ .großen Zimmern , Küche, Bad,
Mansardenzimmer , Kammer rc .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Bachstr. 54, 1 . St . lks . B2096.3 .2

BöckÜstr. 17,3 . St ., schöneSZimmer-
Wohnung mit Bad , Balkon,Veranda nebst reichlichem Zugehör
sofort od . 1 . April zu vermieten ,

äh. Part , u . Karlstr . 94 , Part . S3 '™>
Büraerstr . 6, Seitenbau , freundl .
2 Zimmerwohuung auf 1 . März
oder 1 . April an kleine Familie
zu vermieten . Näheres Vorderh.,2 . Stock, bis 4 Uhr._ « 2308

Fasaneuplatz 13 ist eine 3 Zimmer-
wohnung auf 1 . April , im Hinter¬
haus eine 2 Zimmerwohnung so¬
fort oder spater zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock ._ « 2292

Goethestratze 32 ist auf 1. April
eine schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . B1507 . 10 .5
Zu erfragen 3. Stock links.

Kartstratze 57 ist Hochpart , schöne
4 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näh . 4 . Stock daselbst . 805»

Kriegstratze 151 ist der 4. Stock
mit 3 großen Zimmern , Küche,Keller an ruhige Leute auf 1.
April zu vermieten . Näheres
parterre ._ >884810.8

Oftendstr . 10, ist im 2 . Stock, r . , eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis-ä - vis , auf 1 . April zu Perm .
Näh . Karlstr . 94 Part . « 1998.3 .2

Philipvftrasse 5 , 2. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche , Keller, Waschküche
auf 1 . April zu vermieten . 332258

Näheres parterre .
Rintheimerstratze 18 iss eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Balkon auf 1 . April zu vermieten.Näh , im 2 . St . , rechts . 332326 .2 .1

Rndolfsttasse 12 ist im 2. St . eine
schöne Wohnung , bestehend aus3 Zimmern , Küche, Keller und
Speicherkammer auf 1 . April zuvermieten . Zu erfr . Part . B2309

Rudolistrahe 16. ist eine Wohnungvon 3 Zimmer , Balkon, Küche,Keller und Mansarde auf 1 . April
zu vermiet . Näh, pari , r. B2354

Schützenstr. 51 ist auf 1. April eine
schone 3 Zimmerwohnung nebstZubehör zu vermieten . Näheres
parterre . B2328 2 1

Stefanicnftr . 4, nahe dem Schloß¬
garten , ist die Parterre -Wohnung
auf 1 . April zu vermieten . Preis
575 Mk. Näh. im 2 . u. 3. Stock
des Hauses . B236S

Wilhelmftraße 65 , .
1 . April eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u . sonstig.
Zubehör um 540 Mark zu ver¬
mieten . Alles Nähere Wilhelm -
straße 67 , 2, St . B2210 .3.8

^ interstraße 36 sind im 2 . u . 4. S ^
eine Wohnung von 4 Zimmern u.

ugehör auf 1 . April zu vermieten .
!ät). Werderplnb 39, 2. St . 331747

Beiertheim , Gebhardstr . 66 schon«
4 Zimmerwohnung (Part .) nebst
Zubehör, auch Garten , in ruhige »
Hause auf 1 . April zu vermieten ,

äh . im 2. Stock . « 2362.2 .1
Mühlburg , Bachstr . 56 schöne3 Zim¬
merwohnung auf April , 2 Zimmer¬
wohnung auf März mit allem Zu¬
behör zu vermieten . Näheres «m
2. Stock , links ._ 832297

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfeld <in nächster Näh«

des Bahnhofs ), Wirtschaft „zum
Friedrichshof" , ist im 2. Stock ein«
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör (Gas u . Wasserleitung ) per
1. April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt ._ 376g*

Eleg. möbl. Woh- und Schlaf »
« mmer, feinst. Lage. Baischstr . 2,
jilla , zu vermieten . « 2374
Gut möbliertes Wohn - u . Schlaf -

zimmer sofort zu vermieten .
Ühlandstr . 2, Ecke Kaiser -Allee,

B2311 .2. 1 2 Treppen lks.

2 —3 nnmöfil . Stoniec
Kaiserstratze 247 , Kaiserplatz . fof.
oder später zu vermieten . 914*

Möbliertes Z immer zu verm.
B2262 .2.2 Adlerstr . 5 . Htbs . 2 . St .

332252.3,2
"
. aimnUenftr . 24 , patt !

Akademiestr » 16,2. St ., ist ein schönes
gut möbliertes Zimmer , mit sehr
guter Pension zu verm . « 2347

Amalienstr . 10, 2. Stock , ist ein
einfaches , nett möbl . Zimmer zu
vermieten . B2339 .2 . I

Amalienstraße 34 , 1 Tr ., sind 2
sehr freundl . , heizbare , gut möb¬
lierte Zimmer , Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, Sonnenseite , sofort zu
vermieten . B2279 .3 .1

Amalienstratze 44 , 3. Stock, zwei
auf die Straße gehende Man¬
sardenzimmer an einzelne Person
auf 1 . April zu vermieten .

« 2265 .3.2 Näheres 2. Stock.
Slumctiftr . 21, 2. St ., ist bei allein¬
stehender Frau schön möbliertes
Zimmer an anständiges Fräulein
sofort zu vermieten . K . separater
Eingang . B2369

EWrinzknstri 3 Tr ., r . ist gut
möbl . Zimmer , sep . Eing . auf 15 .
Febr . zu vermieten . B2335

Hirschstr. 96 ist ein großes sehr
schönes Zimmer mit freier Aussicht
auf den Sonntagsplatz an soliden
Herrn zu vermieten . B2365 3.1

Kaiser- Allee 53, I Tr . ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer (auch
einzeln) auf 1 . Febr . zu vermieten .
Näh . daselbst . Einzus . nachm , bis
5 Uhr ._ « 2134,2.2
. . . .. 48 , Part , erhalten
2solide Arbeiter Kostu . Wohnung
um billigen Preis . B2200 .5.4

Sophienstraße 62 , Part ., bei der
Westendstr ., hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten._ « 2093.5 .3

Viktoriastraße 9, Hths . 2 . St . rechts
ist ein möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten . 332267 .2.2

4' iktoriastratze 12 a , 4 . St ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension bin, zu vermiet . 332315

Wilhelmftr . 38 . 2 . Siock, ist ein
freundliches, gut möbl. Zimmer
sogleich oder später zu ver-
m ' - v - « 232° .2 .1

Miet - Gesuche.
Gutgehende Metzgerei

wird zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 332320 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb .

Herrschaftliche
Wohnung , 7—8 Zimmer mit Bad
und Zubehör, möglichst m . Garten ,
per 1 . 5 uli zu mieten gesucht .

Gefl . Off . mit Preis unt . Nr . 651a
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

Schöne ruh . 4Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, 1 . od . 2. Stock, von
kinderloser Familie , in der Nähe
des Hauptbahnhofes , Kriegstraße ,Karlstraße oder Stadtaarten , aus
1. April gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B2011 an
die Er ved. der „Bad . Preffe " .

Junges Ehepaar ohne Kinder
sucht 2—3 Zimmer -Wotznuua in
nur ruhig . Hause zum 1 . März d. I .

Offerten mit Preis unt . Nr . 932367
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Herr sucht

>1
ungenrett , am liebsten im Zentrum
der Stadt . Off. unter Nr . 332342
an die Exp , der „ Badisch. Preffe ".

Solider Herr
sucht großes möbliertes Zimmer »mit Gas u . volle , gute Pension bei
besserer Familie .

Offert , an Weingärtner , Werder -
ftroße 3. 2. St . , bei RiS . 647a

Anständiges Fräul . sucht sofort
heizbare, möbl . Mansarde , Nähe
Kapellenstr . Offert , unt . Rr . B23Ä
an die Exvrd. der „ Bad , Prefls "
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ingcnicur- flkademic
’ Konstanz a. Bodensee

Maschinenbau , Elektro¬
technik . Bauingenieurwesen ,

und
Modemst eingericht Institut Süddeutschlands .

Neubau (Prosp . frei. )

Architektur

echMui»
]M äh - u. Zusclmeidescliuie .

. Gründlicher Unterricht km Musterzeichnen . Zuschneiden . An¬
probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt. HW

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
•I . Erhardt , M . geprüfte Zlischlleiderill .

Markgrafenstraste 30a . Lidellplatz.

Jeden Monat am 1 . und 15. beginnen neue Kurse .
® Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst ©
5 anzufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode. J ;

§ Paula Honsel 1421 §
9 akad . gepr . Zuschneidelehrerin , Waldstr . 20 , 2 . Stock , e

Sanatorium und Pension Monte nie
Buvigliana -Lugano (italien. Schweiz )

Physik .-diäL Heilanstalt System Lahmann, Kneipp
:tc. BestgeeigneterAufenthalt für Herbst , Vliinter
j. Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge. Mod.
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten. Das ganze
Jahr besetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt :

Ein tmorauu iur . ranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt. Statistik die meist .
Sonnen -tunden Europas! Massige Preise . Aerztl. Leiter Dr . med . Oswald ,
111. Prospekte und Heilberichte durch Dir. Ilax Pfenning ._ 9333a*

oder#6*

Ziehung garant . 3 . u . 4 . Febr . 1311
6012 Geldgewinne Mk.

120000
1. HauptgewinnMk.

50000
2 HauptgewinneMk.

20000
109 Gewinne Mk.

14. 000
900 Gewinne Mk.

11 ooo
5000 Gewinne Mk.

25000
Oilginal-teJMUoLoseffiMk :
Porto u. Liste SO Pfg. Zu beziehen
durch alle Verkaufsstellen und

Generaldebit:
!. Schwelckert, Stuttgart,

S <b - « ss
m ST —**
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“ 1cCncn

Aergern lind planen üte siiti liodi
mit minderwertigen schlackenden D . . -
Kohlen eines vermeint ichen Vor- 2lr?k,.er Bahnberug
teils wegen herum , sondern pro¬

bieren S .e unsere
Zwischenhandel und

jede Umladung.

ohne
ohne

Ersatz für die viel teuereren engl. . 0Anthracitkohlen . GlänzendeAnalyse «so « , \
I d .Techn .Hochschullehrerz .Diensten ^

; Nuß II Mk . 2 .85 , H b 20150 mm Mk. 2 .15 Ztr. fr. Keller. „ 3 !
icnnilflifll 1 Das beste was in Eierbriketts ge- I g .

’ !
I ! dl IIMIhI hefert wird. Nicht teuerer wie Ruhr- a e = i
II UlllltllWl nußkohlen, aber im Gebrauch billiger ,

. und angenehmer, weil sie nicht zusammenbacken, nicht “ i
schlacken und keine Steine liinterlassen . “ “ s“

Zähringerstr .
106 . Gehres & Schmidt

Kohlen, Ruhranthracit , Saar- und
Engl. Hausbrandnusskohlen , nicht
russende, backende u . schlackende

Nusskohlen .

Telephon
200 .

Zertralheizungs-Koksbriketts ,
Briketts „Union "

, Lochbriketts ,
Holz - rnd Torfbriketts , Brennholz ,

Bündelholz und Schwartenholz ,buch . Abfallholz, lufttrocken in Ofenlänge (billiger Ersatz f. buch . Scheitholz ),Feueranzünder, a. aus Hartpetroleum , absolut gefahrlos , explodieren nicht,50 Stück 20 Pfg. 1400
Mitglied des Rabatt -Sparvereins ._ Unabhängig vom Kohlenkontor.

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u. Packungofferiert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad. Sauerstoffwerke Schenken zell

änsserst billig .

Eggenstein - Karlsruhe .
Telephon 2220 . S844138.14 .14

V ollen Sie verkaufen ober kaufen
9

Znskbneive - rnid Rähkurse
beginnen jeden
Monat am 1 . u
16. (Schülerinn .
arbeiten für sich!
Johanna Weber ,

Privat -Zu-
schneideschule ,

Herrensiraße33
(Beste Referenz )
(Daselbstwerden
elegante u . ein»

_ iche Kostüme u
Jackens zur 'ilnfertißuni
angenommen . )_ 1268 .14.!

Theater-
u . Masken -Kostüme . Uniformen .
Tyroler u . Trachten jeder Art .
sowie Frack - u Gehrock - Anzüge
verleiht S82293. 10 .1
Ptjil . Hirsch » Steinstraße 2

nachweisbar gute, preiswerte Geschäfte, dannwenoen i°-,e sich mit Vertrauen an 418a« . Herrmau«, Stuttgart. Rotebühlstr. 7. Telefon 7366.Sie werden sicher prompt , gewissenhaft und streng ver¬
schwiegen bedient._

Piamno-INiets
Institut.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden, jede gewünschtcSorleund Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie.
C . Bantalion, Karlsruhe i. %,
4.3 Schützenstr . 34 )111. B657

Rabatt
bis 15 . Februar

auf 378*

evangelische

LWotilschlegel
Kaiserstr . 173,

Name wird gratis
auffgedruckt .

Mer Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Strefel usw. Postkarte ge¬
nial, ^komme in Haus . B2317

Brauner , Schwanenstr. 19.
» ■■■ ■ ssaaiaa «abHa

Zeitiingshalier

in mehr als 40 verschiedenen
Ausführungen ständig

am Lager . 1345

Gebe. Buschen
Kaiserpassage 10 — 18 .

Wrerslranen. « » - und mehrfarbig , werden rasch an»
billig angtfertigt i» der Druckerei de»
« vadische » » resse '

Verkaufe
1 Vollen llederzieher

in allen Größen von Mk . 3 an , sowie
schölle Jackenkleider und SsslMe,
auch schöne Ballkleider,
sowie auch neue Schuhe
zu staunend billigen Preisen abzu¬
geben. 1075 .3.3

Sdeäclfittb 94 . Laden .

Mein

Inventur- Räumungsverkauf
hat begonnen.

Eine ganze Anzahl Herren - und Knaben - Anzüge , Paletots ,
Bozener Mäntel , Pelerinen , Winter -Lodenjoppen usw.
sind im Preise herabgesetzt und sowohl für normale wie korpulente
und schlanke Figuren vorrätig . Jeder Käufer wird über das Gebotene über¬
rascht sein , umsomehr , da ich trotz der billigen Preise noch doppelte

Rabattmarkeft gebe .

Leonh . Gretz , Marienftrajje 27
gegenüber der Post . 1418

Soeben erschienen :
Die 2

der

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . 14WVä4
Winke für Kapitalisten , rc . rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Savilte & Bro . , 83 . New Oxford Street, London.

Wen MitWtisch
finden einige Herren noch im
„Kheingold“ , Waidhornstr. 22.

Moderne
Frisuren

sowie

ziehen .

JJeincrts
Zahn-Atelier,

Karlsruhe, Kaiserstr . 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Scbonendste Behandlung .
Aul Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

Wichtig für Architekten, Ingenieure .
Bau- und Verm . - Bureaus ,

iSllligste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . 18323

*J. Dolland , Karlsruhe, Viktoriastr. 18. Teleph. 1612.
Chemigraphishe Vervielfäl igungsanstalt mit elektrishem Betrieb.

* r
Prima Dürrfleisch

ff. geräucherte

Kammripp und Rippenspeer
Wiener- u . Frankfurter-Würstchenfil

sowie

•A .

Delikatess - Fikler -Sauerkraut
ist wieder • 515 8,6

in allen Filialen erhältlich .

Gebrüder Hensel
Grossh . Hoflief .

Kohlensäure!
Süddeutsches Werk sucht

solventen Abnehmer
der waggonweise beziehen kann und in der einschlägigen Kundschaft
gut eingeführt ist . Offerten unter F . C . T . 602 an Rudolf
dosse , Frankfurt a. M . 5832.3.3

ilrtnliijiiiiii dpIiiIiI .
vberingenieur , seither in leitender Stellung, mit prima Ver¬

bindungen in Süddeutschland , sucht sich mh ea. 36066 Mb . an nach¬
weisbar prima Unternehmen aktiv zu beteiligen.

Karlsruhe oder nähere Umgebung bevorzugt. 2.1
Sagetote unter Sr . 1384 an die Erved. der »vad . vreüe "

historifche Frisuren |
Kostüm-Frisuren

| e -hält jede Dame zur vollsten I
! 660 Zufriedenheit bei 6 .31

Damenfrisiersalon
Erbprlnzenstr . 36.

Stühle -WO
w ^derüdauerh . geflccht . u . reparier!
otllhlHchterei Fr . Ernst ,
2 A - lerstraste 3. 1449

„ USteri’Jnflueniau.
Heiserkeit. „StÄ

?>4pottpJr«n|.l!

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ztr . SO Pfg . , ungespalten
80 Pfg . ab Hof. Lieferung
ins Haus mit entsprechende«
Zuschlag .

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst . 11378-

SuDDculidje gurnierfobritj
G. m. b. H..

Wcrderstraße 7 . Teleph. 1617,

Schönheit
verleiht ein rosiger , jugendsrischet
Antlitz u . ein reiner , zarter , schon«
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seift

v . Bergmann & Co ., Radebenl
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht d«

Lilienmilch -Gream -Dada
rote und spröde Haut in einer Rächt
weißu .sammetweich. Tube50Pf .bA
Carl Roth, Hofdrogerie . Herrenstr .»
H . Bieler , Kaiserstraße 223
Em. Dennin, Kaiserstraße 11
W .T 5CkerningL >osdrog.Amalienstr .l»
Wlth . Baum, Werdersiraße 27 -
Jul . Dehn-Nfl., Zähringerstraße 55 '*
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz, Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenftratze 17
Otto Mayer, Wilhelmftraße 20
W. Hager , Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken,
n Mühlbura : StrauS -Drogerie. ’
n Grünwinkel : Fr . Geiger Sinn«

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Bibliotheken kauft fteH

guten Preisen . BuchhandluMI
JohsTrabe , Offenbura LS

Ausgegangene HaarH
kauft zu höchsten Preisen 188«

Dccltcr , Haarhandlun »
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 . 1
Gebrauchtes , komplettes

Reitzzeug
z« kaufen gesucht.

Lfferten mit Angabe des I
Haltes und Preises unter Nr . 62

die Sxped. der ^ Sad. Preße ". ‘
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